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Berlin, den 13. Januar 1933. 
in

Blag sein, daß in kommenden Jahrzehnten
schleifte, der ihm hochsteige.ihändig die Hohei.zot- garlschen Reisenden lächerlich. Sie sind In rornl. Korner Traktorenwerke die Automobilbetriebe non
lern-Medaille mit Schwertern überreichte . . .  gen Monaten nicht mehr vorhanden. De»» alles Gorki und Moskau, hunberlloulenbe Srntlekilnmt,.. hnc ......

Schade, daß das von Bumiller oerfafele Buch verfault In der feuchtheifeen Lust. schasten, laufend Soroielaüler erric h t,. hnh.n '> -m i , * e ü  einmal i»r Religion zu-
über die von den beiden gemeinsam gedichteten Die Aufgabe, die sich Gömöti gestellt hat, Ist neu diese Herren etwa, dafe alle die Unternehmung ist Wi «  Staat ( 7  t." '^7 c t7 '" '' ,lnflro<ll,n 
Heldentaten Hummel, nicht mehr erscheinen wird, nicht nur die Befreiung Farorells, oou dem er gen aus Stroh und Lehm gebaut und nicht ans oe71 i,h . an wesenhaft a heistisch, voller Hofe 
abwohl es im Druck fertiggestellt worden Ist. annimmt, daß er als Gefangener der Indianer echtem Material von bestimmtem ASerl find ?“ *'b'. Õ^enbarungsretigion, Morder von B i

eil loht fiMiKovn /%■« A\ hi* (9  *(n*s A\ nHn iMklAiiisi... <X .11 . CY>.. _ v ri l eh #   'Man Hölle daraus vielleicht mancherlei lernen lebt, sondern auch die Erforschung indianischer Heil- Run, bas ftnb' la^lfiibe^ Do^ Iab rl^n 'un rT a H  à !h ? n .7  S,lfol9,r °a"
niUrn 6 ,m Hl),!«,,, » „  ml,1,1 u„b ® 1| „  M ,  3,,11«. I n .  | - „ 6 ,  »m .bí.to ra .n  ,m S  „ t " .  « ‘ l ' * «  « » » » i '.»rSTSL3f l*  London erzählt in seinen „Abenteuern können. a ........„ ...................... .....  _ .. ..................     ^   ̂̂  eununoui cn

2  i 6#9 Schienenstrange»", wie die Rot Ihn nicht nur mit der Heldenoerehrung hineingefallen ist. gibt volle Betäubungsmittel, die sie nicht einmal aus doch liegen ^s i7s ttll7  und doch sind fl, „ „  m u . ;  ’* . «  V *-• -lu.r.iau.
| i um ^ 9 ner» sondern damit zugleich zum Dichter e» auch sonst noch trauernde Gläubige und Glau- dem Sterbebett preisgeben. Sie Kennen auch eine Keinen Schuh Pulver wert W ir irnn/n h ,„ Ichen Weltanschauung. Der 3ufoll will, daß ein

; > ' «  I “ " '-  f "  'J - 'S " '* -  e._nM1,.l? „  - I .  M g ,, M, . . .  3M, 3>«u6man,f ,1« ® ,W |, , i , | „ 6 d |„  M .ch.d. b „  » » m l , , , , , , .  b , „ i  bi, D lM à " i  L  , à  L "  i " ,  * " ?
r’ » T  M Ó b>' Nah. gemacht hatten. Mufete doch der Bürgermeister der Körper ganz zusammenschrumpft, aber tadellos iiwesllonen gegeben? Gleich zu Ansana wird von reife bet t l í  p í rt routbe. der auf der Helm-

^ « " ' 8  »u "»alten, die ich zum Leben brauche, war vor Gericht zugeben, bafe er dem Landrat aus erhallen bleibt. der Begeisterung der WbtterhM,™ i n n J « i 1 . $LQnbung in Smyrna die Ueber-
' d j ld) 8 «noli8 ». Geschichten zu erzählen, die wahr- seine bringende Warnung erwidert habe: „Wenn Der Forscher, der nun in die Tiefen des brnfi. cken. die allirifiriirf, b,. f i n m i . . , , ® a u s s p r a c h ,  dafe die Not Sowsetrufeland,^ erwidert habe: „Wenn Der Torscher, der nun in die Tiefen des brasi. äjen, die olljälirliä) die Sowjetunion rü h,Zh«  h „  , I a 5 »»« » l«  Sowlelrufelanbs

fdielnlld, klangen Realismus ist die einzige Ware ich hier nicht mitmache, bann steinigen mich die lionischen Urwalds zieht, glaubt beftimml, dafe er pflegen. Kein Wort aber erfahren wir übet 2n, Mut und ihm Isn “ «  Í2 -*1? *  0lm‘  ®“
il.el eintauschen kann “ Leute von Endlngen." Hoffenllich wird der bla- den englischen Oberst huben wird, « r erklärte: Delegationen, die genau d"s GeaenUil behauo.e K b  em öoS , tb .®  °  ^  9tti6'
die der falsche Daub- moble Ausgang des Hiimmel-Rummels nicht nur „Wenn ich überhaupt aus dem Urwald lebend haben, über jene Ilüchtllnge die au der rumäni. tibend," RV, m«n » T m '"  J* - 9lallonal' 

realistisch, die Leute l» Endlngen, sondern auch die Leute zurückkehre, so werde ich mit Jaweell zurückkehren." scheu Grenze niedergeschossen'wurden weil sie es überwerten müllen »b. t Prophezeiung nicht 
fe die Bäume ftäi bo- in Deutlcktand bl, bnrmm.« ihr, 0 , ih .„  hnh.n n hem ffi,L«nn,nbi.a n i* , ™ a a , 1 überwerten, müssen aber auf der anderen Seite

-î . 7  „  ^  . nicht mehr ausholten könn- zugestehen, dafe es kaum einen berufeneren u. un-
len, über jene Ingenieure, die in unseren eigenen *-—*■*-*- * ..........  —
Jachzeitschristen ein ganz anderes Lied gesungen2 T a d ]  d e r  2 \e ò c  S t a l i n s .

Bon F r i e d r i c h  Mu c k  e r m a n n  8 . .f.
lerridfteferen Kritiker der Sowjetunion geben kann 
als Trotzki, den Schöpfer der Roten Armee und

i c b t  (O b e rs t  ^ a i v c c t t  n o c h ?

haben. Und so sind wir berechtigt, diese Rebe zu den Hauptmitarbeiter Lenins.

|ble man gegen Nahrungsmittel eintauschen kann." Leute von Endlngen.
Run, die Geschichten, die der falsche Daub 

naiin erzählt hat. waren
[sondern so phantastisch, dafe die Bäume sich bo- In Deutschland, die durcyaus ihre Helden haben
gen. Aber trotzdem konnte er sie in Nahrung»- wollen, hinreichend ernüchtern, um für die 3u-
mittel und noch viele, andere umsetzen, trotzdem kirnst eine ähnliche Blamage unmöglich zu machen!

Ifielrti die Leute darauf hinein. Ja, er wurde, wie 
leuch das Gericht festgestellt hat, eigentlich von de- 
feeii, die nicht alle werden, In die Affäre hinein-
Igrftieben. Er wurde zum Helden gemacht, weil
[die Welt so gern getäuscht werden, well sie Ihren
Reihen hoben will. Eben deshalb sind ja auch u—>o- ,m i.r t iv tu u iu iin i ijuurn iiuj urmmnirn yirmuii oes oeniraiuoiniiees uno Der leien beiomm,». übrigen Mächten der Welt ebenbürtig ü machen

mildernde Umstände zu,rfea.nl worben mit der jm / r a f l l la n ito r ,  llrwalö fpu rlo ^oe r- 7 " ^ r Ä «  cHc^Vn ‘ « u ^ b “ gVlem^ ruorbrn.^^o" Ut’" S T o ^ ' W W fc h o Ä m  gänzlich ^ u 'z » s tö « 7 ''°m ä N
durckklingen, nährt die in der Sache selbst Ile- 
genbe Hoffnung, in aller Well die Diktatur des

9I», S X i : , . taS ZLV« i l L T Ä  J e & 2
—, Abfchlufe des ersten Fünsjahresplanes vor dem die sie in Deutschland ober sonst in der Welt zu blgkeil Rufeland wirtschaftlich und m ilitä r ilc k ^ h ln
Eine ganze Reihe von Expeditionen haben sich vereinigten Plenum des Ienlrolkoinilees und der lesen bekommen. übriaen M ä c k t .n  h „  r n . i .  . h . n h L i  }

■'* teegrunbung, dafe kritiklose Enthustaslen ihn auf fchrouiiben ist, aufzufinden. Bisher war man der Hai. In  gewaltigen Lettern verkündet die" lieber- wahrlich nicht wunderbar, dafe deutsche ‘‘und ame-
O b e n  Schild gehoben, ihn zum Berussmarlyrer ge- Meinung, dafe der Oberst zusammen mit seinem schrisl: „Die Sowjets verändern das Antlitz der tikonifche Inaenleure am Ural hl, a i. l* ,  ( t „nti

“ «» » l ' l t a r t .  6 ,en « ,» |„n ,m  3,.m.d „n  0 , | „  b „  3 n t l „  ™rb[- s!,bst°,,l»bbM , „ i ,b  an, SimZ, b l"  S “  Ä S l  b T » i  . « V «  nb S  í r j . í í  .*„“ ' 7 ^
JÔeffelt worden fei wie wir es in ..Deutschland geworden ist. Hierzu Ha. wesentlich das Ergebnis gemeine Beifall betont, von dem wir längst ml,'- längst nicht mehr staunen. Das alles ist doch n . in h „  n_°f»

nge nid, erlebt haben. -  Rarnlich feit dem der Erpedition Kapltan Dyolts geführt, der im fen, wie er unter den wachsamen Augen der GPU. bau! worden von nicht ruffischen Kräften und zu- gen „a, an tnano vieler neuesten Slalinschen Rede 
«Jull des falschen Prinzen Domela der wiederum Urwald Ausruslungsgegenstände Fawcetts, wie fei- bei solchen Gelegenheiten zustande kommt. nächst auch mit nicht russischem Geld zum grofeen überlegen mag fO? uns alle’ 1 5  b l  s í l í i í

ISçfcln,ii  Vorgänger In dem unterdessen sogar dra- iien Militarkoffer und andere Dinge, gesunden hat. Stalin verkünde! das Gelingen des sozialifli- Teil sogar mit nicht russischem Material von Leu- fleht falls Samieiruüfnnh h ,m  hi i - .
_  W r t f n  6 d,uHmad,er von Köpenick hatte. Allerdings glauben andere Forscher nicht daran, fchen Erperimen.es In der Sowjetunion und bringt len, die beileibe k à B o l s c h ^ à  & - . . Í S !  , b.™ bÍ l  D.ertimg!,n

,al. ^ e C,lllnanl Ul,b brr falsche Prinz wa- dafe die Indianer den Obersten gelötet haben. Sie zum Beweise seiner kühnen Behauptungen Ziffern es etwas Erbärmlicheres geben, als den sozialisti-rn fln h  h#r v ln fM r i Ket6 <• a<[aiia<m  .. . l .V  :t l__  o t a   CV>  ;ier... t .. , f. . * . M .   a _ * 1 " *
Ä i i t e  1wäbZb l ' T  Zt* % *r f  f f t sfr ±{td>t bt  ” ^ - " 'g rn  gehalten wird, über Ziffern. Run müssen wir zunächst bemerken, fchen Erfolg mit den Straußenfedern zu schmück n, an der Stelle, wo , üb« bi Un erbrüiung de 
. \  , h * ? '!. ,Ql,t  O b m a n n  roie man Diesen Standpunkt oertr.lt auch Fawretls Frau, dafe die offiziellen Zahlen, die man uns für den die man dem verhaßten Kapitalismus ausgerupft letzten kapital stischen Elemente in Somítruftlanb
* * fc n  konn.i ou oÍ b " . . ? 1 Í Sf ^ Üu , r n 9  fh "  es “ fl'nbjdtlld, in Slarence in der Schweiz lebt, russischen Fünsjahrpla» vorrechnet, nur zu einem hat? Es werden Vergleiche angestellt zwischen der spricht: „Das führte dazu daß sich r e n

™  S"s>»'chw°ch s'stS-st'lii worden Sie Hai sich mit dem ungarischen Globetrotter Bruchteil kontrollierbar sind. Derjenige, welcher den ruffischen Wirtschaft von Heute und der in ' L '
, J f t .  Wie mufe also die geistige Verfassung der Oskar Gomorl In Verbindung gesetzt, der eine Betrieb oerwallel, und derjenige, welcher ihn kon- Weltkrise sich windenden kapitalistischen Ru, . .  . 7  • , -  ■ -   „  . . .    ... ------------------------ 3 - ... — — - v  Uhu  derjenige, welcher ihn kon- Weltkrise sich
J r  „  i ,  QU1 bi! Cn Humwel-Rummel hin- neue Erpedition in den Urwald unternimmt, um frottiert, sind ein und die gleiche Person, d. H.. hätten In den übrigen Ländern der Weit die Krise
O D Ä a S  K  n *  h, fV 0 rca n< m , * ? 9  Ä ' “ ' ;°wcett aus den Händen der Indianer zu befreien, dafe eine Reihe von Angaben In ihrer Richtigkeit schnell überwunden, wenn wir nach ruffischen Me.ho 

1 s 1 . T  : o, ^  betn Fall nicht mit Ruhm Frau Fawcell hält es für völlig ausgeschlossen, einzig auf die Glaubwürdigkeit der Sowjelregie- den vorangehen wollten
»deck hol Liefe man doch dort als Hauplbe- dafe ihr Galle gelotet worden fein sollte. Er habe tung gestützt werden kann. Von dieser Regierung W ir setzten ein ganzes Volk auf Hunaerralio- «in ourgemwe umeuetmeue i )Q3 tietm

^ f c n u .  f  aeíèn h? 6  ha % ?h0U ff M i m  b«r Snbfos. die vor ihm noch nie- wissen wir, dafe sie vor Iahren die sogenannten nen, drückten die Löhne der gesamten Arbeiter- also, es wird in Europa und überall da. wo die

einer Reste der absterbenden Klaffen aus ihren ©elel- 
kapitalistischen. Run, wir fen geworfen erwiesen: Industrielle und ihre La- 

keien, Kaufleute und ihre Helfer, ehemalige Adlige. 
Pfaffen, Kulaken, Kulakenfreunde, ehemalige weife- 
gardistische Offiziere, Polizisten, Gendarmen, aller 
Art bürgerliche Intellektuelle . . . ." Das helfet

h„n RTnrhlnlnb vnc, ri. IIA, fc.ru.   , ' . /  ' £  , ................  «33 iiunvtn uu- unmcu|ujmyti ivci|c uiiu uuuicil lllll Den ouiU|tueuir zur ^err,0,0,1 Bommen, oie ge amt
© Lnhah,u h V  u ?  ^ 6 n fĉ fc b<fi i nml nitf”  an lkinrm Leben ver- rnals hochangefehene Ingenieure und Statistiker so erpreßten Geldern Wunderwerke von Traklo- bürgerliche Gesellschaft mit Ausnahme der Arbei

3>anm, n i f f  i ,ma I r 2 1 ? " 'bT J S P J ^Oskar^GnmäH'T i n  a h n  h h s, T .  b' " "  Stützungen nid,, mit den offi- renfabriken und was es immer sei. In  den Au- .er unb der kieinln Bauern »rnichle, werden.
'i" 8 L i i  ik *  m .?  f c r l f c  unb ist« hi« ziellen übereinstimmten. Man Hai diese ausgezeid,- los, die w ir auf solche Weise produzierten, könn- -  - - -

Í l n 9 „  1  roieht m ,a“ t  fl»»i« Wel mehrfach bereift. Cr war schon einige neten Fachleute für Schädlinge erklärt und aufeer ten dann die wohlgenährten Funktionäre der Korn-
' wkd cm stell t f  b a s f f  o n Í û a i hie * I  hTrti i fax b™  t “ UdL? r '  ©efrcHt gefegt- Man warf ihnen vor. es fehle munistischen Partei spazierenfahren und die schnelle      url

Cs Tft ha s s i í s T  M ^  c f '“ " k ? !  ^ropenkronkhelten ihnen der revolutionäre Elan, der das Unmögliche Erfüllung des Fünfjahresplans preisen. Obendrein Klaffen wird nicht durch das Erlöschen des Klas.
IS'eine Daubmonn^Ratt» hin tn^'h - e h  i h ^nnnn cm’ it. ^«unkhellen, von für möglich Halle. Es ist das die These eines jeden wiffen wir noch von allen denen, die In jüngster fenkampfes, sondern durch feine Verstärkung er-
t . í  S Au iim  nh f) n(i" 9 «btan9 l rvurbe, wie denen unter 10 000 Weißen nur ein einziger mit Hochstaplers, den ein vernünftiger Kaufmann zu Zeit Rufeland besucht haben, dafe die Fortschritte, reicht '  '  8

Schulfreund Sch ageter ihm dekrelletle „du dem Leben davonkommt. Das Schlimmste, .so er- nüchterner Berechnung mahnt. die man zweifellos erzielt hat, nur dem Umstand auf 1
Hfl Daubmann , wie er noch auf der Triumph- klärt der Weltreisende, sind die Krankheiten, die  ...........  ~  - -  3 1 3 J ' 1 1

Die Arbeiter und kleinen Bauern aber werden 
in ein Terrorsystem kommen, aus dem es zu­
nächst keine Erlösung gibt. „Die Vernichtung der

Das Absterben des Staates kommt nicht 
dem Wege der Schwächung der Staatsmacht,

»bri na* ffnhinn.n mt.h hau ,r ' i *  Umf> V  ~ *el' ‘ * nb b*e E)eilen, die Von etlidjen Angaben wiffen wir, daß sie nicht zu danken sind, dafe man wieder die persönliche sondern durch ihre marlmale Verstärkung, die
itt kckie obe? imm/r IN h auszurücken oer- durch den Stich der Gtflmückeii und Moskitos stimmen. Es ist nicht wahr, dafe es kein Erwerbs- Kraft des Menschen eingeschaltet hat. dafe man mit notwendig ist. um die liebetrefie der sterbenden
-m à  SäitaM cken a tah , nh .. h "  ^ DOr8,a fl n ro,rb<fcn-fc ®r f,lbf< if( ,inmal bfm lofenproblem in Rufelanb gebe. Oder w ill man .anderen Worten von den Grundsätzen des alles Klaffen vollständig niederzuschlagen . . ."
'llte «Ickleovt w u rd e  ff« I» „ n*  in ‘  h i i!™1, , “ !?  entgangen, weil feine jene Leute, die dauernd die Betriebe verloste», ober gleichmachenden Sozialismus längst abgekommen ist. Wenn die kapitalistischen Staaten —  Deutsch,
" '« fe  de Man h 7 'h ' . 7  7 ‘t u T "  ""em Heilgras jene Masten von Bauern, die man um Hab und " Wäre aber auch alles richtig was Stalin sagt, land ist in einer Zwangslage und mufe für sich
'i-t«m  Hllmmel-Daubniann eine Büfie Im 9íaihaiié ihr "  « I '"in <rii ^  ®«()«,mnl9 Tut gebracht hat, und die sich nun in den Kol- so müssten wir dennoch bekennen: Was nützt es beurteilt werden — der Sowjetmacht helfen, dann
•alt on Enbinaen au errlckten nickt mehr nermirh fc»7 , fc ^ D s c h u n g e l  lektiowirtschasten nicht wohl fühlen, als wohloer- dem Menschen, wenn er ganz Asien gewinnt, wenn bereiten sie demgemäß ihren eigenen Untergang
“Tck. !  i í r  I  ;  ,1  a l l ' t 9" ! " 9/ ' ? f c ^ r .  ̂ g r e i f e n  den Men- sorgte Glieder des Wirtschaftsprozeffes betrachten? er Taufende von Dörfern in Elaatskollekliven vor. Jene, die dorthin Kapital. Maschinen und
b ^ n k m a l von der Zeiten  firhnnhe“ nemetm 9Th*r i^h'rlickti "h h ,mmaI ber fl«‘ Wie ein Firmeninhaber, dessen Kredit man bezroei- verwandelt, wenn er Holz und Oel in immer stei- Menschenkrasl leihen, tun das doch offensichtlich
*  Ç  Orden sau s ie l* min n in í  1  7 'N.ck! l>hr chste Räuber, der Iaguar^ So brauchte man fett, weist Stalin hin aus die Festigkeit der ruffi- genben Mengen produziert, ja. wenn er alle fünf in der Hoffnung, es werde dieser Aufwand sich
— Üfourl Ofblifbui au metckem 3 m .* i l  i.iih "it 7  I m  i l T n  o I  Dewehr. wenn man schen Valuta. M it überlegener Ironie glaubt er Kontinente rationalisiert und alle Tische dieser Erde einmal rentieren. Sie wünschen also in ihrer Weise
f  K[ Bala'Uonskoinmanheiir" Matar öl in ih** <ni 7 ^1  "of1 fr,Lebensmittel sorgen müfete. bemerken zu dürfen; „ Is t es nicht eine Tatsache, deckt, und alle Wohnungen mit fließendem Wasser das Erstarken der Sowjetunion. Kann es einen 

j i m  Für ten o L  Ä obe nm tII Sinma! n ^  an9??. 9'ü  ^ ^ ltu n g e n .  b'- Erpe- dafe w ir für diese Valuta Magnitogorsk, Dneje- versieht, wenn er aber Schaden leidet an seiner größeren Widersinn geben. Der Untergang der
* ° ° "  Hohenzollein-Sigmaringen dilionsleiter mitnehmen, sind noch Ansicht des un- prostroj, Kusnetzkstroj. die Slalingrader und Chor- Seele.  . . . . . .
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öer Weg aus im  Dunkel.
Vornan von Ge o r g  J u l i u s  P e l e r f e n

„Gegen halb drei Uhr morgens kam ich zu 
kiuir an. Ich brachte mein Pferd in den Stall. 

é Iflttete ihm Heu vor und fchlld, mich in die

ganzen heutigen Gesellschaft Ist mehr als eine ge-

tere Sitzbrett vom Wagen los und schob es dem der Kuhle wagen konnten, und dann wurde ge- lag, mehr glaubte ich nicht darin zu entdecken. „Sie können sich das weitere wohl schon denken, 
m hu* i * , 7  m ,77 .fcr àonnle ich im fischt. aber er traf mich wie ein Faustschlag. Ich mufete Rede und Antwort stehen — und wie!
Augenblick nicht tun. Denn tefj selbst war auch schon „Raget In die Slangenspitze schlagen", koinmon- „ In  mein Sinnen und Denken, das wirr hin Ich wurde ausgequetscht wie eine Zitrone. Dabei 
in we,ayr. zu versinken: o die oerfstichle Ecke da vierte Johannes Mohr, der sich als Amtsperson und her ging, fiel es plötzlich wie eine Erleuch- kam alles ans Licht: nicht nur iyr Vorfall In der 
9Hh,7 hi".Ü ,r  1 Knir((t)«n bft fiihlie, und als das geschehen war, zeigte sich auch tung. Ich sah den gierigen Blick Peter Kraffts Wirtschaft, sondern Dinge, die ich selbst beinahe

bald der Erfolg. Eine der Stangen hotte sich fest- auf die schwere Geldkatze deutlich vor mir. Sollte vergessen hatte. Und keiner war da, der für mich
gehakt, andere schlugen sich an der gleichen Stelle hier garkeln Unglücksfall vorliegen, sondern ein aufstand, alle waren gegen mich. Der Lehrer war

nicht dabeigewesen, als der Tote mich beleidigt

Zähne hinzn.
Aber wie kam der Wagen hierher? Wem ge

(d l «»«' «  Ihm Heu vor und schlich mich in die hörte er? War das Pferd durchgegangen, oder fest, und so wurde bas, was sie da unten äe Verbrechen? __________  _____  ________
»“ S i r  ballen1̂ b a S r L u ^ ^ io e i"  Iu^oeim ínb" ein I » " 's 7 t ! ' ' ' "  h ° b"  " “ Jfch" d>" Q"  bl<* funden hatten, nach oben gezerrt; bald sahen „Johannes", sagte ich erregt zu dem Gemein- hatte, wohl aber hatte er mein Betragen vor der
'•«•Stäbchen   unbemerkt Aber .» mar fnnhrrhnr • pai.n. h / ^Hckl^Oii I " " m** bfr vlle, dafe es ein mensdslicher Körper war ; die gro- devorsteher, der neben der Schubkarre ging, „der Wirtschaft gesehen, und nur darüber konnte er
S «C  konnte nick, etnlcktolen sonderbar. Laterne die nächste Umgebung ab. fand aber nichts, feen Nägeln hatten sich in der Kleidung verfangen.“ Tote hat gestern abend viel Geld bei sich gehabt, aussagen, und das fiel, wie ich an den Mienen

e ,  I r  m r ä als bäh, Ick mn, n„t,h ,n  • T h  h“ f h 1 7  " " un?'üd" (n Menschen schließen Der all, Mann fuhr sich mit der Hand Über s Tausende von M ark ; sieh doch mal nach, ob er der Herren merkte, schwer ins Gewicht.
' » W*rktt*kett auälle mich wobt nuT hl, ffrlnnV &ck, i  7 7 "  b"  $tr,QlUr' ® 'i |d>'- alS '"olile er ein häfeliches B ild  verscheu- sie noch bei sich trägt." „Inzwischen waren Krafft und Thomas Schäferc*fL lv ,t,lla l 1«11 luatle mich wohl nur die Erlnne- machte kehrt und rannte davon, um Hilfe zu holen, dien qtackh.,"
' Q,L mr,n ^fcn7 m,n, rb,r W'Nlchaft. Ich „Aber auch darin hatte ich Unglück wie In so „Es sah greulich aus" fuhr er fort Ein selbst überha

' u r b , ' t 2 b  ho ib lou f'iia ll, nh" 7  t^u 4  Di el|m' " ’ s3 mÍI bi,f ™6ad,< zusammenhing. Hätte Mensch, Über und über mit schwarzem Schlämm kommiffion." ,uuuu^  u „  --------------
* fragte Immer mehr und Immer e tà n a tick»  7a.. " i "  f H ^ h í" "  fi7.'ck!,° l i n. f° roürbr bfb,du- 101 " "  und da stand, bis über die Rä- Ich horte beinahe gar nicht darauf hin. so sie sagen: Was haben wir denn mit dieser Sache
b e rfuhr bann b n oanae^ A .ftrih  í h  lím  7 7 .P 7 c k i7  7 . 'i 7 7  *  « « 8 ^ 1  haben, dafe der eingesunken, sein Wagen, auf dem er vor hatte ich mich in meinen Verdacht verbissen. „P r- zu tun? Auch sie mufelen nacheinander aussagen
lehl.önhi,, <n„ mn, m9, 1. 1* , . ,  7 L h  Tfc 7 . ,0 Qb"  • ;  • wenigen Stunden nach gesessen hatte . . .  irr Krafft, der Hausierer, und Thomas Schäfer und zwar ebenso gründlich wie ich. Wo sie mit

„Die Leiche wurde auf festen Grund gebracht, sind mit dem Toten aus der Stadt gefahren, auf dem Viehhändler zusammengetroffen wären? Ob

„Nachher", gab er zur Antwort. „Das darf ich geholt worden. Sie hatten noch geschlafen, wie 
fuhr er fort. „E in selbst Überhaupt nicht, das Ist Sache der Gerichts» der Bote bemerkte. Beide machten ein mehr ver­

wundertes als erschrockenes Gesicht, als wollten

ikhllänbler. Da war mir leichter zumute, und ich 
hte doch noch ein paar Stunden Schlaf zu sin

Ich fllefe nämlich an der Wegkreuzung, die ins
al» meTne 3rauP^ L l i r í t ^ g n n »  J!nr Dorf führt, mit einem Mann zusammen, der mich Johannes Mohr, der vor nichts bange war,' feinem Wagen, so gegen zwölf haben sie 'mich sie von der Geldkatze mit dem reichen Inhalt ge- 
m l  « ! nZ ,?.raU " '"V " - ' l°®" Was war anrief. Es war kein anderer als Johanne, Mohr, „ahm fein Taschentuch und wischte dem Tote, auf der Landstraße überholt " wufel hätten ? Was die Veranlassung gewesen_n>Ü-

«n j  enf.Üt Ü ®.d,r,i r  m b«  auch die Schreie gehört hatte und nun sehen
«  b0,* tfn belbf- wichtig, da wurde wieder wollte, was tos war. Ich erzählte ihm meine Ent-

1en ff,® < b» ' '"ul. Er kam aus großer Entfernung, deckung; wir Hollen noch zwei Mann aus dem
bd^r '"»«» es uns, aber er klang deutlich bis zu Bett und gingen wieder nach der Mordkuhle au

l ttttK K«it<4*1* <U. t.li O .w   r, ». r  >i . <u< . 1 0

»ahm fein Taschentuch »nd wischte dem Toten auf der Landstraße Überholt." wufet hätten
damit Übers Gesicht — im selben Augenblick „E r sah mich strenge an. „Was willst du da- re, weshalb der Viehhändler sie bis ins Dorf ge­
denke ich, mich soll der Schlag rühren. Das war mit sagen, Heinrich?" fahren hätte?
so . . ., ich mufete inld) abwenden und ich mufe „Daß sie vielleicht noch ausführlicher Auskunft „Krafft gab mit wehleidiger Miene zur Anl­
einen Laut von mir gegeben haben, denn alle geben können als ich, wenigstens über die Fahrt wort, dafe er den -t.olen, diesen „braven Mann
................................. — so bezeichnete et ihn — in der Stadt gelrof-

Wird alles besorgt werden." fen hätte, dafe .er von ihm aufgefordert worden
-  -     trinken, und dafe

nicht." '  stehers erreicht. Die Leiche wurde auf den Fnfe- sie in der Wirtschaft von Groih den Schäfer ange-
3d) antwortete, ohne mich lange zu besinnen, boden der Tenne gelegt, vier Bauern, der Lehrer, trossen hätten, der auch ein alter Bekannter des

* 2  a ? a n g r ie , l7 r f tS i t toare,;SaS  wTscho!! L . ^ . » 2 " w 7 '  das drehten na°ch7n7r7.m8'.7nd'sax^'^ich 7 » .° " '
« gekom m en  daß ein Menlck lick im Br»,kl,1h,r pnti lrnn ^ , ' 7  a."® 8«nug, um die „Kennt einer von euch den Toten?" fragte da „W ird alles besorgt werden. i*» >!-■•*. —  ■•/••• -
R o u t verlaufen Halte und tlenb 7m ^kom m ,n nnl i,tn,n ka," ,n üb" ,in- bas Tier der Gemeindevorsteher. „Aus unserer ©egend Ist er „Der Zug hatte das Haus des Gemeindevor- wäre, einen Grog mit ihm zu
B n, h „ r  . m fc . umgekommen von leinen Ouaten zu erlösen. Indem wir es töte- nicht." Die Leiche wurde auf den Fnfe. sie in der W irt chast von Groth

„Ich gab mir einen Ruck und stand auf tün 7  och h« tonn, S«. 7  7  2'~ b°6 mir der Verunglückte bekannt wäre, ich hätte und Frau Mohr mussten bei dem Toten bleiben, „ehrenwerten Mannes gewesen wäre Es wäre
die Stallest ne an und trat v o 7 f t o í  f f " '  b" „  ^ b" "  ld)ontn ">" Sestern abend noch in der Stadt gesehen... alle andern wurden hinausgejagt, und dann ging dann sehr lustig geworden. -  na, und so weiter

lb,,J f ld)«t W  nb roehle ^A orüfte seine Rickiuna m!h ' t ,  !  , ! '  ^berstach. tag. Hier konnte ich „ich. weiter. Im  Augesich. des der Gemeindevorsteher mit mir in seine Stube, . . . Von der Geldkatze hatte er vorher nicht, ge-
7, "  7 *1  7  , 7  T & h., 7 . 9 *  i  lech», sieben, acht . . ., bet Tag Toten wollte es nicht über meine Lippen daß ich wo er zuerst den Fall dem Gericht in der Kreis- wufel. erst als ich . . .. hier warf er mir einen
w." .Pj<7 : , . baÍ . , b7 2 â!!?‘,,,08,n< dämmerte. Es waren noch mehr Menschen aus ihn wenige Stunden vor seinem siirchterüchei. Ende stadt durch s Telephon mitteilte unb bann ein a n k la g e n d e n  »lick z.. . . .  Sdjauberg, so Hlefe der

lttig geschlagen halte. Protokoll aufsetzte. Dabei konnte ich ihm de» ge- Viehhändler, so schwer beleidigt Hätte, wäre dieser
weifet also seinen Rainen“ , sagte Iohan- steigen Austritt indes Wirtschaft nicht verschweigen, mit seine... um den Leib geschnallten Schatz zum

..es Mohr. Ich ..letzte. „Du kannst Ihn mir nach- wa» mir einen langen Blick eintrug. Vorschein gekommen . . . A t, ich den aalglatten

* Rufet«
s l'% 7 7 . b"  à  ein tiefe» Stöhnen klang, au, dem Dorf herbeigekommen. Männer und ^FrauVn' ääch'7tu.iq"7,äsch,aäeä bulle" 
X  k°m. wo die Morbkuhle liegt. Weg darunter Gesche Wasmuth, die Sie schon kennen- „Du weisst alt? fe ine .. Ra',

^id Steg konnte ich wie meine Westentasche, und gelernt haben, Marianne. Damals war sie noch
" ° > n

, . ê
!mb,!nn7h?ILhmlr. blI.fc6laDQi,7,'< pâ> à--m dem trotz ihrer fünfundvierzig oder fünfzig Jahre ein her nennen und mir'oiellUPäuch" sonst Ääskää'st " "Z w e i Stu'nd^n späte? waren''die' Herren vom Halunken unterbrechen wollte, wurde ich von dem 

ho9Ön 'inh .1  7  7 "  6d,r,l,Jhmm" . r h7  ^"U'vzimmer und ging, trotzdem sie über dies und bo, geben Id, nnfe aíes ,? V  o ®e"rtd,T bâ  61«  ̂beang n̂ d̂,ein gten b e S rbku h le . einen Herrn scharf zur Ruhe verwiesen.
: « Ä  ? , t  L  >°k°°  b ring,,«  ,n V r° T I  Ä  ú  ^  , „ . k , „ L  . ^ ra ff..^e ,p n w e .te r^a u s .d a fe S ch a u b e rgis»!

fr» rlnn o /É " 't ! ° V  D» ^''sinken ImJDloor sondern Kartenlegen unb anderen Hokuspokus hat sie sich „So, und nun tragt die Leiche in mein itaus unb itetlte'n“ fefl 'd'afe "die" aäo'&e '®elbka'.ie"f"el,íle sie gar nicht bi, in , Dorf gefahren hätte, sondern 
Ä u  i  an den '  Bauck ^n °M a o 7  o r  dern"e ""d  f« " “ « 3ähne verloren hatte einer g'eht woht o Z s  tn b  2 ,1 t , "  meine ^ ra u  A.so e.n ^  nu7b.» zu der Stelle, wo der Weg nach Krantz

j t  -w z . . fa.. ..." •*** - à." 2  -  S X * S Ä  i* ‘r : r  s  s s t
U i Ä ' S  £ f  Z  K T T ’  .T“  . Í T . ? “ ,"Í ..«6 ° l.  D -- « U lla  f- l'W  ml, 3l«|l„n,«ng l,«nl,W |l« .i » I . ,  _ « •» *«  " « ' J  • ... ?«■.f 2

b^,öcht aus dem Maut zu kommen, sondern aus Wasser, In dem e» immerzu gluckerte, 
-‘i i l i f ?  Allstem, die so grofe waren, dafe man eine 

)übPp»u|i häne hineinstecken können."
G&\ machte eine Atempause, ehe er fortfuhr.

If .3ch stellte die Laterne hin und machte da, hin-

.Wgerlssenen Augen traf. Da, tiefe Stöhnen schien oben ein Hut, ober doch lag er auf dem scherzen Leiche dar?u7g7eg"s7a ina ' brr 3.ia”  b.rcci? das spräche,i hatle sdiwiea ein',- Zeitlang M il trüben dos wohl, aber nicht so betrunken, dafe er den
QUS b"n  Mau, zu kommen, sondern au, Wasser, ln dem, e, mmerzu gluckerte. Dorf, und hier hatte L , 9a7es v e r k e t t  wie !» A ^ ’n sah « ’ i,7 b 7 fl.an8,a.n7;?.öLe»be ieuer; Weg nach Krantz nicht allein hätte finden können,

,tn,m nehäeen“ on 7 n h Z  ' Ä  fc" " " " "  Ai'senbegräbuis. sogar die Kinder waren seine Frau hatte die Arme aufgestützt unb fafe un- im andern Falle würden er Klafft, und Thoma,
einem gehören .antwortete Johannes Mohr. einfach au, der Schute gelaufen. Lehrer Slöhr übet- beweglich da. Schäfer ihn doch mit nach hier genormnen haben,
hamh hie s7ckm7e77ck bt«* hlrfu nn” » * " " k ®"'9 °"ch. A I, er gehört hatte, wer der Tote war. „Was gibt es da eigentlich noch viel zu er- damit er erst mal gründlich seinen Rausch au,. 
____________5_____ L í ______Í ____ ben Rand warf er mir einen Blick zu, In dem ein Borw.irs zählen, Marianne",^begann er endlich von neuen.; schlafen könne.____________(Fortsetzung folgt.)
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APOTHEKER KUNO KLEEMANN — Praça Tiradcntes 398.

Allbekannt und bevorzugt ihrer aufmerksamen Bedienung 
und konkurrenzlosen Preise wegen.

Reichsortiert in allen
e in s c h lä g ig e n  A r t i k e l n .
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2 D e r  K o m p a ß

b m
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fd )ä f l l i d ) t  A n g e l e g e n h e i t .  u.  R e t t u n g  o b «  U n t e rg a n g  
d e s  C h r i s t e n t u m s  Ist b i s  europäisch»  f f r l f lmzfro r ;»  
ü b e r h a u p t .  Zynischer  a l s  S i a l l n  e s  jetzt w ieder  g e ta n  
Hai. K an n  m a n  nichl  ü b e r  unsere  W ir i s c ha s i s lü h -  
r e r  sprechen,  u n d  e s  ist g e r a d e z u  g ro te sk .  d a ß  In 
e in e r  sürchierlich tragischen  V e r k e t t u n g  der  D in g e  
die  F ü h r e r  de»  europä ischen  u n d  amerikanisch«n 
K a p i t a l i s m u s  jenem  ro t en  D i k t a t o r  S u l l n  
S t e i g b ü g e l  ha l len ,  d er  die S t a n d e s g e n o f f e »  
seiner  H e l f e r s h e l f e r  füsi lier t u n d  a u e g m !  <1 h a r  

3 n  H i n «  der  russischen I l lu s t r i e r t e n  f i ib e i  sich 
e in  g r a u e n h a f t e s  B i l d .  B o »  e inem schwarzen lln> 
»ergründ« hebt sich a b  ein w eiß  g e lbes  mächt iges  
K reuz ,  E s  w i r b  geschleppt n on  a rm e n ,  ze i ium pte n .  
verzweife l ten  u n d  betenden  Mensche»,  die un te r  
d em  R ie s e n b a lk e n  sich j a m m e r n d  o o ro n a rb e i te n .  Aus  
d em  F u ß e n d e  des  K reu z es  i b ro n l  d er  K o p i t a l i s -  
m u s  der  olle dies .  M enschen  a n  Z ü g e ln  ho  l. mit  
den en  sl,  gefesselt sind. B o r o n  ober  g r e l l s t  C h r i s tu s ,  
s t ra h le nd  i m  G l a n z  e iner  K ron e .  3 n  diesem B  I» 
rückt ‘unser  P r o b l e m  v o n  der  E b e n e  d es  T a g e s  w eg  
In die dun k le  H ö h e  d es  Gesamtschicksuls der  h eu t igen  
M enschhei t .  I s t  die Vöfung  der gesellschaftliche» 
A u f g a b e n  v on  heute, wie  der  B o l s c h e w i s m u s  sie 
ans t rebt ,  ü be r  alle B e gr i f fe  furchtbar  u n d  yerob-  
sch e uu ng rw ü rd ig .  die A u s g a b e n  sind d a .  D ie  oer- 
logenste  r e v o lu t ion ä re  P r o p a g a n d a  w i r d  leichtes 
S p i e l  In der  W e l t  haben ,  w e n n  d a s  C h r i s ten tu m  
diese A u s g a b e n  nichl :oft. R o m  Hai deutlich g en u g  
fein* S t i m m e  e rhoben  u n d  sich z u m  A n w a l t  a l le r  
B e drü ch ten  u n d  A us g e b e u te t e n  gem acht .  W a n n  
w erd e n  d i r  S t a a t s m ä n n e r  E u r o p a s  u. der  r o l l  v o r  
der  R e v o l u t i o n  b e w a h r t  gebl iebenen  L ä n d e r  einsehen, 
w a s  zu  t u n  i s t ?  W i e  eine S c h m a ch  u n d  w ie  
e in ,  /S ch an d e  empfinde t  m a n  es  inzw!!ä ,. -n . w e n »  
engst irnige I r i te reffeoertre le r  u n d  kleinlich,  K r ä m e r  
den  polit ischen R a u m  mit  ih rem  Seschacher  ersül- 
len. w ä h r e n d  In M o s k a u  a n  d l ,  N o t  in  al len 
fünf E rd te i len  a p p e l l i e r t  w i r d  u n d  w ä h r e n d  b i ,  
gesamt» le idende  M enschhe i t  n rc h  g a n z  g r o ß «  
grundsätzlicher R e f o r m  ruf t .

Et I n l a n d 2 •  i
— z i n w t ä  

d er  D i a  doCurityba. A m  7 .  F e b r u a r  ist 
G r a p h i c s  gefeiert w o r d e n .  D ie  T a g e r z e l l u n g e n  h a -  
I m  diesen T a g  ih ren  Angeste l l ten  f re igegeben  u n d  
die ent sprechende N u m m e r  a u s f a l l e n  lassen.

—  I n  R i o  h a b e n  F r e u n d e  d e s  p a r a n a e n s r r  
I n t e r v e n t o r » .  H e r r »  M a n o e l  R i b a s ,  diesem a m  
7. d s .  in  d en  S ä l e n  d e s  J o c k e y  C l u b  ein F r ü h -  
stück offerier». A n  der  E h r u n g  h a b e n  a ngesehene  
E le m en te  d e r  b o i t i g e n  p a r a n a e n l e r  K o lon ie ,  h ohe  
B e h ö r d e n  u n d  V e r t r e t e r  der  css izirl len W e l l  te i l ­
g e n o m m e n .

—  D e r  H e r r  P o l ize iches  ist v o m  S i l t l i c h k e i l s -  
b , lega le n  gebeten  w o r d e n ,  die S c h l i e ß u n g  d e s  
Hotel  B r a s i l  in  d er  R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n »  u n d  
d e s  R e s t a u r a n t s  T r e s  F o c o s  in  B i l l a  G u c y . a  
v e r fü ge n  zu  w o l le n  w eg e n  ih re r  sittlichen G e j a h r  
f ü r  M i n d e r j ä h r i g e .

—  W e g e n  nächtl icher R u h e s t ö r u n g e n  in  der  
R u o  B a r ã o  do  R i o  B r a n c o  ist I a c o m o  L u z a r o lv .  
g e n a n n t  T ig r e ,  fe s tge no m m e n  u n d  h in te r  S c h l o ß  
u n d  R i e g e l  gesetzt w o r d e n .

—  A a s  d em  elterlichen H a u s e  in  der  N ä h e  d es  
W a f f r r k a s t e n s  in  D i g o r r i l h o  ist seit M i t t w o c h  v o r i ­
g e r  W o ch e ,  al so seil 1. fee,  ein J u n g e  n a m e n s  
Leo I u d o n k  verschwunden.

—  S e i t  3 .  d s .  Hot der  1 6 j ä h r i g e  A n t o n i o  d o s  
S a n t o s  seine e terlich» W o h n u n g  in  der  R u a  
I o ö o  N e g r ã o  verlosten  u n d  ist sei tdem nicht wie  
der  zurückgekehrt .

— I m  Le pro sen he im  h a t  sich der  2 5 j ä h r i g e  
ledige P o l i z e i so ld o t  J o ã o  V i e i r a  d o s  S a n t o s ,  der  
d em  d or t ig en  W a ch tp o s te n  a n g eh ör t» ,  a m  6 .  d s .  
d a s  Leben g e n o m m e n .  D e r  j u n g e  S o l d a t  fürchtete, 
v o m  A ussa tz  befallen zu  sein.

—  I n  C a m b a r á  wol l te  F r a r c i r c o  M o r o  eine 
Katze tü ten ,  die ih m  s tänd ig  die N a c h t r u h e  r a ub te .  
D i e  durch de»  A n g r i f f  w ü t e n d  g e w o r d e n e  Katze 
s p r a n g  a u f  ihn  los ,  oeis ing  sich im  G e w e h r  u n d  
brachte  es  z u r  E n t l a d u n g .  D e r  S c h u ß  d r a n g  dem 
unglückl ichen M o r o  in  die  B r o s t  u n d  s ü h n e  le i­
nen  augenbl ick lichen T o d  herbei .

—  I n  M a r e c h a l  M a i l e t  w u r d e n  a us  de»  P r o -  
m o to r  P u b l i c o  aus  cff.-ner S t r a ß e  v ier  Schüste  
abgefeuer t .  D e r  Pol izeiches  h a ,  eine P o l i z e i o b i e t -  
lu ng  v o n  8  M a n n  u n te r  L e u tn a n t  B  C td re ic a  
nach M a r e c h a l  M a l l e i  o b b , o rde r t

—  A u s  der  C h e o rc l e t  W e rk s t a l l e  der  H e r i e n  
2 .  Nickel  â  C ia .  in  der  R u a  P e d r o  I v o  za  C u -  
r i t y b a  hol ten  Ein brech er  ein dor t  in  R e p a r a t u r  
bef indl iches F o r d a u t o ,  4 P n e u m a t i k » .  2 A k k u -  
m u la to r e n  u n d  verschiedene Liter  G a s o l in  h e r a u s ,  
d o s  A u t o  Ist später ,  im  B o t e l  verlosten  stehend, 
wieder  a nsgesunden  w o r d e n .  E r  ha l te  den  E i n ­
brechern offenbar  n u r  daz u  d ienen  wüs te» ,  ihre  
a n d e r ,  D ie be s be u le  in S ich e rh e i t  zu b r ing en .

—  E i n  b ö s e s  U n w e t t e r  hot  a m  letzten 
S o n n a b e n d  A n l o n i n a  heimgesucht.  W o l k e n b r u c h ­
a r t i g ,  Regengüsse  g ing en  nieder  u n d  setzten die 
S t a d t  in n e rh a lb  w en ig e r  M i n u t e n  u n te r  M a s t e r .  
A u f  der  R u a  15  de N o o e m b r o  d r a n g  d a s  W r i s ­
ser sog ar  in  die H äu s e r .  E i »  fu rch tba rer  S t u r m -  
w in d  deckte H ä u s e r  a b  u n d  e n tw urze l te  B ä u m e .  
Gleichzeit ig tobte  ein schweres G e w i t te r .  Bl i tz  solche 
a u f  Blitz,  u n d  jeder fo lgende  D o n n e r j c h l c g  (ästen 
b en  f rüh e ren  a n  S t ä r k e  übertref fen zu  w ol len .  
N i e m a n d  in  A n l o n i n a  ha t te  je ein « j c l c h e s  U n-  
w i l l «  er lebt.  D ie  C h a t a  „ S f o e r o n ç a "  der  C o  
stei ral lnie Ist d re im a l  vorn  B l i tzs t rah l  ge troffen  
w o rd e n .  I h r  M a s t  w u r d e  geknickt . A m  S o n n t a g  
her rscht ,  schwer» S e e  bei heftigern S ü d w i n d .  D ie  
B ä ren h i t ze  der  f rüheren  T a g e .  3 8 "  im  S c h a t t e n ,  
w a r  a b e r  gebrochen.

A m  6 .  d s .  a b e n d s  8  U h r  s ta rb  in  J o i n ­
ville  L ucy  O t to ,  Toch te r  d es  Z a h n a r z t e s  H e r r n  
O s c a r  O t t o  I r .  u n d  besten G e m a h l i n  T r a u  E r i k a  
P ü s c h e l - O v v .  W i r  sprechen den  t r a u e r n d e n  ■Ange­
h ö r ig e n  unser  aufr ichtigs t» ,  B e i l e id  a u s .

—  T o d e s f a l l .  A u s  S a n t o s  e rhie l ten  w i r  
die  Nachr ich t ,  d a ß  a m  v e rg a n g e n e n  S o n n a b e n d  
d e r  b e k a n n te  S i e g l e t  P a t e r  I r e d e r i c o  y e l le n bro ck  
in fo lg e  der  g ro ß e n  Hitze starb.  E r  w a r  aus  e ine r  
B is i t a t i o n s r e i s e  in  I u q u i ä ,  w o  ihn  der  T o d  erei l t , .  
D e r  Gesellschaf t v o m  « ör t l i c h en  W o r t e  sprechen 
w i r  , u  diesem herben  V er los te  unser  inn igs tes  B e i -  
le id  a u s .

—  D e r  D e u t s c h ,  A u s s c h u ß  h a t  aus  
D i e n s t a g ,  den  1 4 .  ds. ,  ein» V o l lv e r s a m m lu n g  ein 
b e ru fe n .  D i e  V e r s a m m l u n g  findet  a b e n d s  8  U hr  3 «  
im  H a n d w e r k e r  statt. Bezügl ich  der  T a g e s o r d n u n g  
sei a u s  d ie  A nz e ige  i n  heu t iger  N u m m e r  v e rw ie ­
sen  E s  u v le r l i e g t  w o h l  keinem Zwei fel ,  d a ß  dt» 
S i t z u n g  v o n  außero rde n t l i ch e r  B e d e u t u n g  ist. D e m  
D e u t s c h " '  A u s s c h u ß  fäll t e ine h ohe  u n d  wichtige

A u f g a b ,  z».  b l ,  w i r  richtig einschätze» u n d  w ü r ­
digen  wüsten.  A l s  S p i t z e n o rg a n i s a t i o n  der  hiesigen 
deutschsprach igen K olon ie  ist es  sein Ziel,  im I i  
I , reffe a l l e r  zu  a rbe i te n .  D a h e r  soll te» auch  alle 
B e re in e .  sowei t ste deutsch sind oder  B e l a n g e n  rrn- 
seres d e u i s h e n  B o l k - t u m s  d ienen ,  o »  seinen Ar-  
b e i te r  regsten A n te i l  n eh m e n  u n d  st reng d a r a u s  
sehen,  a us  seinen S i t z u n g e n  stets vertreten zu sein. 
B e s o n d e r s  die bevors tehende  N e u w a h l  a m  nächsten 
D i e n s t a g  ist e ine A ng e legenhe i t ,  die alle ang eh t .  
W i e  w a l len  d a r u m  hosten,  d a ß  die B e te i l i g u n g  
c m  D i e n s t a g  so a l lge m ein  u n d  zahlrei ch  sei, wie  
es  der  W icht igkei t  der  S a c h ,  r n l s p i l l t

U n r u h e »  i n  C u c i i i i a d a o .  W ie d e rh o l t  sind 
i h o n  d r i n g e n d e  H i l le ruse  a u s  G u e l i n a d a s  gemei  
bet w o rd en ,  ivo  ei» erbi t t er te r  K u m p s  zvischeir 
s o g en a n n te»  I n t r u s o s  u n d  der  V e r w a l t u n g  der  
F a z e n d a  A p u a r a i u  besteh!, der  richtig K r ie gs -  
m ä ß ig  ousgesochten  w i r d  u n d  die o r d n u n g s l i e ­
b e n d ,  B 'v ö i l r e r i i n g  jene r G e g e n d  schwer in M i t -  
leidenschxsl zieht.  P r ä s , k l  u n d  O . l s p o i i z e i  stehe» 
den  B o i k o m m n i s t e n  vol l s tä nd ig  m a c h t lo s  g e g e n ­
über .  S c h w e r e  K örp erv er l e tzun gen ,  M o r d  u n b T í o l -  
ichlag  sind a n  der  T a g e s o r d n u n g .  D e r  H e r r  P o -  
I z-iches ist vorn  Rech ts r ich le r  irr T i b a g y  gebeten  
l u u i i e n .  die  erforder l icher ,  M a ß n a h m e »  zu ergrei - 
s-n,  d a m i t  In O . i e l m a d o s  R u h e  u n d  O r d n u n g  g e ­
schaffen w erd e n .

M ordüberfall  in Tibagy A u s  P o n t a  
G ros s o  w a r  der  P a l i z e i l e u t n a n i  3 c ä )  P i n h e i r o  
nach T i d a g y  g e k o m m e n ,  u m  de  selbst die  G e m ü t e r  
za  b e ru h ig en .  N o c h  E r f ü l l u n g  seiner M ' s s i o n  wol l te  
er sich w ie d e rh o l t  nach C u r i t y b a  zurü ck m e ld en ,  liefe 
sich o b e r  im m e r  w ie de r  v o n  der  B e v ö l k e r u n g  oer 
an las ten .  in  T i b a g y  a u s  seinem P o s t e n  zu bleibe».

S o n n t a g ,  den  5. F e b r u a r ,  k a m e n  v o r m i t t a g s
drei  R e t t e r  mit  ro t en  H a l s t ü c h e r n  u n d  R e v o l v e r n  
im  G ü r t e l  z u r  B i l l a  T i b a g y  : die G e b r ü d e r  A r i ­
s t ides  u n d  U l f f e s  C a v a l h e i r o ,  P ä c h t e r  der  F c z r n -  
d a  S a n t a  B r a v c a ,  u n d  R i o a d o o i a  B a r g a r .  L e u t ­
n a n t  P i n h e i r o  lros  sie a us  der  P r c ç i  15  de N o ­
o e m b r o  ; d a  er  m i t  d en  G e b r ü d e r »  C a v a l h e i r o  
b e k a n n t  u n d  b ef r e u n d e t  w a r ,  ries e r  i h n e n  f re u n d -
schajllich zu,  d a ß  e s  nicht s ta t thas t  sei, so osten ia-
l io  b ew a f fn e t  zu  erscheinen. D i e  B u r s c h e n  e rk lä r te n ,  
d a ß  sie d ie  gesetzlichen B o r s ä i r i s l e n  erfül len  w e rd e n ,  
u n d  v e r s c h w an d e n  w iede r .

A b e n d s  8  U h r  speiste L e u t n a n t  P i n h e i r o  mit  
seiner F a m i l : ,  im  T i b a g y  - H o l e !  a n  der  P r c ç i  
1 5  de  N o o e m b r o ,  a l s  auch  die  v o r e r w ä h n t e »  d re i  
B u r sc h e n  b o t I e isch '" -»n .  A r i s t i d e s  C a v a l h e i r o ,  g e ­
n a n n t  T i d r c a ,  ä u ß e r » ,  d e»  W u n s c h .  L e u t n a n t  P i ­
n h e i r o  zu  sprechen. D ie se r  t r a t  sofort  a n s  F e n s t e r  
u n d  sag te  d o r t  d en  B u rsc he n ,  sie möchten  doch 
ih re  W a f f e n  a b le g e n .  T r d o c a  bes tr it t , e ine  W a f f e  
bei  sich zu  h a b e n .  A ng es ich ts  d e s  h e r a u s f o r d e r n d e n  
B e n e h m e n s  d e s  B u r sc h e n  sagte  L e u t n a n t  P i n h e i r o ,  
sie seien a m  M o r g e n  o s t en ta t iv  b e w a f fn e t  a e w e s 'n ,  
u n d  er w e r d e  sie v e rh a f te n ,  w e n n  sie W a f f e n  bei 
sich h a b e n .

A l s  d a r a u s  d er  L e u t n a n t  z u r  T ü r e  i r a l ,  hö r te  
m a n  plötz'tch 8  S c h öf fe  sol len. 2 m  H ole !  e n t s ta nd  
e ine fu rc h tba re  A u f r e g u n g .  A i s  m a n  zu  T ü r  u n d  
F e n s t e r  eilte, sah  m a n ,  w ie  die  G e b r ü d e r  C a v a ­
lh e i ro  u n d  R i o a d o o i a  B a r g a s  ih re  T ie r e  best iegen  
u n d  d a o o n g a l o p p i e r l e n .  L e u t n a n t  P i n h e i r o  w a r  
tödlich getroffen  u n d  verschied d re i  M i n u t e n  spä te r  
i n  d en  A r m e n  seiner G a t t i n .  A b i r r e n d e  k u g e l n  e r ­
reichten auch  d en  S e r g e a n t e n  A s t i s  P i n h e i r o  e inen  
B r u d e r  d e s  e rm o rd e te n  L e u t n a n t s ,  u n d  d en  Z i v i ­
lis ten M a n o e l  P o r t u g u ê s ; erst erer  h a t  e ine,  letzte- 
re r  d re i  E c h u ß v er le tz u n g e n  e rl i t ten,  die  a b e r  nicht  
l e b e n s g e s ä h ' l i c h  sind.

D i e  Leiche d e s  e r m o r d , len L e u l n a n l s  t r a f  a m  
M o n t a g a b e n d  im  E o n d e r w o g e n  in  C u r i t y b a  ein, 
a u f  d em  B a h n h o f  v o m  I n t e r v e n i e r ,  den  S t a a t s ­
sek re tären .  d em  Po l ize ichef ,  d em  P o l i z e i k o m m a u -  
d a n te n ,  d em  I n s p e k t o r  der  Z io i lw a ch e ,  A b o r d n u n ­
g e n  d er  F e u e r w e h r  u n d  der  P o l i z e i ,  der  P o l i z e i -  
kapel le ,  d en  P o l i z e i d e l e g a t e n  u n d  a n d e r e n  A u t o ­
r i t ä te n  e r w a r t e , ; sie w u r d e  nach E r w e i s u n g  der  
E h r e n  z u m  N e k r o l e r i u m  g eb racht ,  in  d er  P o l i z e i -  
kaserne  a u f g e b u h »  u. a m  D i e n s t a g o o r m i t t a g  u n te r  
mi l i tär ischen E h r e »  aus  dem M u n i z i p a l s r i e d h o j  b e ­
s t a l l , i.

H e r r  L e u tn a n t  J o ã o  P i n h e i r o  w a r  In C u r i t y b a  
w ie  im  I n n e r n  seh r geschätzt u n d  geachtet . I m  
J a h r  1 9 1 2  a l s  P o l i z e i s o id a l  e inget reten,  zeichnete 
er  sich in  den  K ä m p f e »  im  E r -  L o v l e j l a d o  vorn 
1 3 .  O k t o b e r  I i ;  I .  D e z e m b e r  1 9 1 2  sowie  v o m  
2 9 .  A u g u s t  1 9 1 4  b i s  3 .  M a i  1 9 1 5  durch heroische 
T a p s e rk e i l  a u s ,  erhiest 19 2 8  d a s  O ss tz i e r sp a te n i  
u n d  w u r d e  w ä h r e n d  der  letzten p a u l i s to n e r  R e v o ­
l u t io n  in  der  A b t e i lu n g  P l a i s a n t  a m  1. A u g u s t  
1 9 3 2  bei C a p ã o  B o n i t o  v e rw u n d e ! .  Auch in  der 
P o l i z e i  ü b e r t r u g  m a n  ih m  mit  B o r l i e b e  die schwie­
rigs te»  u n d  gefährl ichsten  A u f t r ä g e ,  bei deren  E r ­
l e d ig u n g  er  ste ts  B r a v o u r  u n d  Geschicklichkeit mit  
e i n a n d e r  zu  v ere ine»  v ers tand .  3 m  J a h r e  193 1  
Halle er sich der B u n d e s r e g i e r u n g  z u r  V e r f o l g u n g  
L a m p r ä o s  z u r  V e r f ü g u n g  gestellt. B o r  e t w a  1 
J o h r  n a h m  er bei P a l m a s  den  p a r a n a e n s e r  C a m ­
p e ã o  g e f a n g e n .  S e i n  T o d  ist sür  unsere  P o l i z e i  
ein h erber  V er lu s t  u n d  w i r d  al le rse i ts  lies u n d  
aufr icht ig  b e t raue r t .

D i e  beiden  C a v a l h e i r o  s t a m m e »  a u s  R i o  G r a n ­
de do  S r i l .  E i e  e r f reu te»  fiäi in  T i b a g y  kei ir i r  
S y m p a t h i e .  T i d c c a  Hot bere i ts  e in m a l  w eg e n  T r a ­
g e n s  verb o tene r  W a f f e n  im  G e f ä n g n i s  gesessen. 
O b  auch R i v a d o o i a  B a r g a s  a n  der  Sch ießere i  
t e i lg en o m m en  Hot, ist noä )  nicht b e k an n t .

Richard W a g n e r »Feier in Por.ta  
Grossa. 2 n  d er  g a n z e n  W e i l  rüs ten  sich olle 
M u s i » -  u n d  K un s t f reu nd e ,  den  5 0 .  T o d e s t a g  R i ­
chard  W a g n e r s  (geb.  u m  2 2 .  M a i  1 8 1 3 ,  gest. 
den  13.  F e b r u a r  1 8 8 3 ) ,  d e s  g ro ß e n  deutschen 
T o n k ü n s t l e r s ,  seieilich zu  begehen.  Auch In P o n l a  
« r o s t n  wi l l  m a n  den  T a g  »Id  I o hn e  E r i n n e r u n g » -  
seiet r o rü b e rg e h e n  lasten. B ras i l ian ische  u n d  deutsche 
K un s t f reu nd e  h a b e n  In stiller, i i o n a t e l a n g e r  V o r b e ­
r e i tun g  es  d a h e r  ermöglich t ,  fü r  den  11.  d. M .  
ein g ro ß e s  W o g n e r - K o n z e r t  zu  verans ta l ten ,  u n d  
C u r i l y b a n e r  k re ise  h a b e n  in  d a n k e n s w e r t e r  W eise  
Ihre  M i t a r b e i t  zugesagt .  H e r v o r g e h o b e n  sei. d a ß  
u nser  P o n t r  G r o s s , n jer  M u s ik m e is te r ,  H e r r  J o r g e  
H o l z w u r m ,  z u m  ersten M a l e  seit J a h r e n  mit  fernern, 
n o n  der  2ah rhu r id>r t se ie r  »och in  gu te r  E r i n n e r u n g  
s tehenden  Orchester  u n s  e r f reuen  w i rd .  U n d  den  C h o r  
di r igier t  H e r r  W u cherpse irn ig ,  oer  f e infühl ig-  D i r i ­
gen t ,  der  u n s  be im  „Deu tschen  Lied"  gelegentlich 
der  F a h n e n w e i h e  d e s  „ B a n d e s  deutsche, K r i e g s k a  
m erader i "  in helle B e g e is te ru n g  za  versetzen v e r ­
s tand .  Auch M a e s t r o  T e n e n t e  P a u l l n o  M a r t i n s  in»  
seinen l . 3 r r»  Hot es  sich niä>> n eh m e n  lasie», durch  
seine u n d  seiner b r a v e n  Kape l le  M i t a r b e i t  den  
deutschen W e l tm e i s t e r  der  T o n k u n s t  zu  ehren .  D a  
sollte jeder Deutsche v o n  P o n t a  G rosso  u n d  U m ­
g e b u n g  diese Fe s tv e r a n s t a l t u n g  zu  E h r e n  eines  
unserer  G rü ß )« »  besuchen, uni  durch T e i l n a h m e  a n

dem K onzer t  u n d  pünkt l i ches  Ersche inen ben  M a n n  
zu ehren,  der  der  W e l l :  „ T a i i n h ä u s e r " ,  „L o h en -  
g r i n " .  „ T r i s t a n  u n d  I s o l d e " .  „ M e is te r s in ge r  von  
N ü r n b e r g " ,  „ D e n  R i n g  der  N i b e l u n g e n " ,  „ R i e n z i " ,  
den  „ F l i e g e n d e n  H o l l ä n d e r "  u n d  v or  a l len:  d a s  
B ü hn enweihses tsp ie t .  den  „ P o r z i v a i " ,  schenkte u n d  
b a s  stolze W o r t  p r ä g t e : „Deutsch  sein heißt,  eine 
S a ä x  Hin ih r e r  selbst wi l len  t u n ! "

D i e  Fes t le i lu ng  u n d  die O rg a n i s i e r u n g  dieser 
W a g n r r j e l e r  h a t  der  D en ts ä ie  A ussc hu ß  in  P o n t a  
G r o s t a  Ü be rno m m e n .  A a s  dem reichhal t igen  P r o ­
g r a m m  fr! fo lge nd es  mitgetei lt .

Ansp rache  in  P o r t u g i e s i s c h : H e r r  D r .  B r a s i l  
P i n h e i r o  M a c h o b o .

A nsprache  In D.-irlsch H e r r  K onsul  L u d w ig  
A r ide r !

K on ze r t  3 V o r t r a g e  d e s  S y m p h o n ie - O r c h e s t e r s  
u n te r  Le i tu ng  d e s  H e r r n  J o r g e  H o l z m a n n .

3 V o r t r ä g e  für  S o l o .  C h o r  n » d  S y m p h o n i e -  
Orchest er  u n te r  L e i tu ng  d e s  H e r r n  I i r g e  W u c h e r -  
P fenn ig .

3  V o r t r ä g e  der  M u s ik k a p e l l e  d e s  13.  Ins .»  
R g i s .  rnster Le i tu ng  d e s  H e r r n  T e n e n t e  P o u i i n o  
M a i  l in s .

D i e  M u i i i z i u a l p r r i f e k t n r  C u r i t y b a  ha t  
ih ren  D e r w a l tu n g s b e r ld > t  für  d a s  J a h r  1 9 3 2  v e r ­
öffentlicht. D i e  G e s a m t e i n n a h m e n  bel iefen sich aus  
3 2 2 2 : 8 8 3 $ .  A n s  ordentl iche E i n n a h m e n  entfielen 
2 5 7 0 : 3 0 1  $  D i e  bedeutendsten  E i n n a h m e p o s t e n  
w a r e n : Lizenzen  9 7 5 : 5 9 7 $ ,  S c h l a c h t h a u s  . . . .  
3 1 1 : 0 3 1 $ .  M a l r iK u l i e r r i n g  v o n  A u l o s  u n d  F u h r -  
w e rk e »  2 2 7 : 4 7 3 $ ,  G a s o l i n p u m p e n  1 8 8 . 0 2 5 $ ,  
M ü l l a b f u h r  1 5 9 : 1 8 9 $ ,  S t r a ß e n p s l a s t e r u n g  . . . . 
1 4 8 : 8 9 3 $ .  S c h ie d )  Igebi ihren  a u ß e r h a l b  d e s  Schlucht 
h a u ' e s  14 3 : 9  16$ .  S p r r i e l n  1 2 7 : 9 3 1 $ .  V o r o r t -  
steuer 9 3 : 0 2 4 $ ,  D e p o t  seuergesähr l icher  S tosse  . . 
6 9 : 4 1 5 $ ,  V e rk a rs t  v o n  N u m m e rn s c h i ld e rn  1 9 : 4 8 7 $ ,  
T e l e p h o n  4 3 : 3 2 5 $ .  F r i e d h ö f e  4 3 : 5 7 9 $ ,  L o n d v e r -  
k au s  3 8 : 9 1 2 $ .  M a r k i e r u n g  v o n  F u h r w e r k e »  
. 1 1 : 2 6 4 $ ,  F ó r o s  „ 3 0 : 6 1 5 $ ,  E i c h u n g  v o n  M a ß e n  
u n d  G e ro ld ) ! , n  2 7 : 9 5 0 $  usw .  D i e  A u s g a b e n  b e ­
t r u g e n  2  6 1 6  1 7 4 $ ,  s o d a ß  ein A k i io s a ld o  v o n  . . 
6 0 6 : 7 0 9 $  a u s  d a s  neu e  B e r w a l t u n g s j a h r  ü b e r ­
t r a g e n  w e r d e n  k a n n .

D i e  B i l a n z  ü b e r  d a s  M u n i z i p a l o e r m ö g e n  e n t ­
h ä l t  fo lg e n d e  A k t i v p o s t e n : r e n t a b l e r  Besitz  . . .
5  4 4 9 : 6 2 1 $ ,  u n r e n t a b l e r  Besitz 4 0 7 4 : 7 2 3 $ ,  b e ­
weglich» G ü t e r  6 3 3 : 0 4 1 $ ,  W e r l p o p i e r e  4 7 : 0 0 0 $  
A k t i o a u ß e n s t ä n d e  3  5 0 1 : 3 2 9 $ ,  S t a a t  5  7 7 3 : 1 9 5 $ ,  
B a n c o  P e l o i e n s »  2 1 : 0 0 0 $ .  B u n d e s r e g i e r u n g  . . . 
1 5 7 : 4 1 1 $ ,  verschiedene S c h u l d n e r  1 9 : 9 4 8 $ ,  K a u ­
t io n e n  1 6 0 - 5 9 8 $ ,  indust r ie l le  A n te i le  5 6 9 : 2 0 3 $ ,  
P r o z e n t e  u n d  K o n t r a k t e  5 6 9 : 7 9 6 $ .

D i e  P a s s i v e n  b e t r a g e n  10  2 4 1 : 2 7 3 $ ,  u n d  z w a r : 
kon so l id ier t e  S e h r  Io 1 7 6 7 : 2 0 0 $ ,  schwebende  S c h u l d  
9 3 4 : 2 0 5 $ ,  P a s t i o r ü c k s t ä n d e  1 6 1 0 : 6 1 9 $ ,  B a n k e n  
9 4 : 3 9 2 $ ,  S t a o t e r e g i e r u n g ,  5  6 0 7 : 4 1 9 $ ,  verschiedene 
G l ä u b i g e r  5 3 : 0 9 4 $ ,  K a u t i o n e n  1 7 4 : 3 5 1 $ .

D a s  re ine  M r i n i z i p a l p a l r i m o n i u m  b e lä u f t  sich 
sonach  a u f  1 0  7 3 6 : 6 2 7 $ ,  w a s  d em  V o r j a h r e  g e ­
g e n ü b e r  e ine Z u n a h m e  v o n  1 5 0 1 : 8 7 9 $  bedeutet .

nicht d em  V e r h ä l t n i s  v on  A n g e b o t  u n d  N a c h f ra g e
idinbirirl „ sc h o ß  ein 1 7 j ä h r i g e r  G q m n o n . t ,  
ä r g e r n « , i s t «  » ^ ^ ^ l ’i l ^ ^ . ^ o r b n , , » , ,  Jb

T a g  d a r f  8  S t u n d e n

m u ß  w e n i g s t . " »  einen

u n i , m o r s e n .
b )  D ie  A rbe i t sze i t  p ro  

nicht überst eigen .
c )  J e d e  A rbe i t s w oc h e  

R u h e t a g  h ab en .
d )  A rbe i t  v on  K in d e rn  b i s  zu 

nicht k o n t r a h ie r t  w erd e n .
e )  Ju g en d l ich e  zwischen 1 4-  „ „ b 

dür fen  nicht l ä n g e r  a l s  höchstens  6  S t u n d e n  P

[len. N o ä )  e ine m  D e m o n s t r a i i o n s z u g r
A s o z i a l s t . . "  u n d  d e s  S t a h l h e l m s  kam S
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pol it ischen K o n f l i k t , » ,  w o b e i  d e r  B ü r g e r » , » ^ ' ' .» 
H o u p i o a i t o t o r  v e r h a l t e n  Hetz. A u f  dem

W o h n u n g  w u r d e  d a n n  der  B u r g ^ '

1 6  J a h r e n

Don dein G y m n a s i a s t e n  durch  »inen  S c h u ß  | 0 u  ■ 
f u n d e t ,  d a ß  er  b a l d  d a r a u s  s ta rb.  D e r ' ^ >

»rv
w u r d e  ^ ^ ' g e n o m  ^  p „ u ß i , c h e  M i n i s ,

S S  'S J S &
u n d  J u g e n d l i c h e n  u n t e r  1 6  b o h r e n  nicht gestaUei . ^  <pa p , n  ersetzt. D i i r d )  Besdj lufe  des  S i qq ™1** 

g )  W ö c h n e r in n e n  verrichten dre i  M o n a t e  v o r h "  b f r  p „ , , ß l s c h e  L a n d t a g  ausgelöst .  D j , ' ^ >
entsprechend leichte A rbe i t  u n d  roa( , „ n sind gleich d en  R e i c h s t a g s w o k t e n

T a g  beschäf tigt w erd e n .  ^  „  ... ™rflU. n
f)  Ungesunde  u n d  gefährl iche A rb e i t  is

Bundeshaupts tadt.
F a h r s l r a ß e n p o l i t i k .  D e r  B e r k e h r s m i n i -  

ster h a t  d a s  im F a h r s l ro ß e n d i e n s t  s tehende  ■perso­
n a l  ausgelös t  u n d  e ine  K o m m is s io n  b e a u f t r a g t ,  i n ­
n e r h a l b  d re ie r  T a g e  d a s  erforder l iche  P e r s o n a l  fü r  
S t r a ß e n u n t e r h a i l  u n d  S t r a ß e n b a u  n e u  z u s a m m e n ­
zustel len.  E i n e  a n d e r e  K o m m is s io n  soll e tw a  v o r ­
g e k o m m e n ,  U n r e g e lm ä ß ig k e i t e n  b e im  S t r a ß e n b a u  
u nte r sud ien .

D e m  B r r k e h r s m i n i s l e r i u m  s tehen  4 0 0 0  C o n t o s  
z u r  V e r f ü g u n g ,  die z u m  W e i t e r b a u  d er  b e re i t s  be­
g o n n e n e n  F a h r s t r a ß e  R i o  — B a h i a  sow ie  zu  v e r ­
schiedenen E t r a ß e n b a u a r b e i l e n  in  a n d e r e n  S t a a t e n  
v e r w e n d e t  w e r d e n  sol len.  I m  B e d a r f s f ä l l e  k ö n n e n  
fü r  diese Zwecke  noch wei tere  K erd i te  flüssig g e ­
m acht  w erd e n .

—  „ A  P a t r i a "  w ir s t  d em  A ck e rb a u w in is i r -  
r i u m  v or .  d o ß  es  a u s  S p a rs a m k e i t s rü c k s i c h t e n  in 
seinem R e s t a r t  v erd ien te  B e a m t e  a b g e b a u t ,  gleich­
zei t ig  a b e r  a n d e r ,  P e r s o n e n  m i t  noch h ö h e re n  G e ­
h ä l t e r »  eing ,ste l l!  h a b , .  Letztere B e h a u p t u n g  ist In 
a l ler  F o r m  d em en t ie r t  w o r d e n .

—  I  n s t r  n k I i o n s  s l ri g. A m  5.  d s .  f rüh  
5 U h r  3 0  stieg in R i o  e i n W a c o - G e s c h w a d e r  zum  
F l u g e  nach P e l o t a s  aus .  K o m m a n d a n t  d e s  F l u g -  
z e n gg es c hw rd ee s  ist H a u p t m a n n  I g n c c i o  L o y o la .  
F ü h r e r  der  e inzelnen  F l u g z e u g e  f ind  die  F l i e g e r -  
U u rm i i i i s  E j l e v ä a  R e z e n d e .  N e r o  M o u r a  u. C y r o  
C o r i e a .  J a  S a n t o s  u n d  F l o r i a n o p o i i s  w a r e n  
I w i s c h r n l a n d u n g e n  z u r  A u s n a h m e  v o n  B re n n s to f f  
vorgesehen .

— G  e s a  n d t e>„ d o n s e r e n z i n  R i o .  D ie  
M i n i s t e r  v o n  P e i n .  K o l u m b i e n .  P a r a g u a y  ri. B o ­
l iv ien  ho t ten  e i n ,  l a n g e  K o n fe r e n z  mit  unserem  
K a n z le r  M r l l o  F r a r c o .

U n g l ü c k l i c h e  L a n d  » n g. 3 n  M a c e i ö  
g in g  d a s  a u f  d em  F l u g e  nach T a b a t i n g a  begris-  
sene M a r i m i i a g z e i i g g e s c h i v a d e r  v o r  A n k e r .  D a b e i  
g a b  es  e ine K ol l is ion  zwischen e inem  F l u g z e u g  u. 
e inem  B o o t .  A u s  letzterem w u r d e  ei» M a n n  g e l ö ­
tet, ein a n d e r e r  v e r w u n d e t .  D e m  F l u g z e u g  w u r d e n  
die S c k w i m m e r  beschädigt.

G e t r o c k n e t e  F r ü c h t e  a n s  B ra s i l i e n  
w il l  die  F i r m a  B o o »  E l r a c h o n  C o o l  C o .  L ,da .  
I I 3 5 .  B e a v e r  Hi l l .  M o n t r e a l ,  ln K a n a d a  e in ­
f ü h re n

— M e l l o  V  i o ri li a  hot  gegen  b l ,  Koffie-  
r u n g  seines W ü h l e r i i t e l ,  a n  d a s  S u p e r i o r  T r i d u -  
rioi de J u s t i ç a  E l e i t o r a l  appel l i e r t ,

—  D a u e r s c h w i m m e n .  D e r  p a r a h y b a n e r  
S c h w l m m k ü i i s t l r r  B i r g i l i o  I i d e i i s  Hot die G u a n o -  
b a r a b u c h t  v o n  N i c t h e r o y  nach C o p a c a b a n a  durch» 
schn-i 'mmen  u n d  d a z u  8  S t u n d e n  gebrauch t .

—  A r m a n d o  V  I b n I ist z u m  neu en  P r ä -  
s iben ten .  d e s  N o l i o n o t e n  K o f f r e r c i s  e r n a n n t  w o rd en .

—  D e r  K u r s .  D i e  amtl ichen  N o t i e r u n g e n  
uni  0  de.  laute ten  : í  4 5 $ l  7 6 ,  D o l l a r  1 3 8 3 0 0 ,  
R e i c h s m a r k  3 $ 2 5  t, G u l d e n  5 5 5 0 6 ,  Lire $ 6 9 8 ,  
| r .  F r a n k e n  $ 5 3 5 ,  schm. F r a n k e n  2 $ 6 4 6 ,  dein.  
F r a n k e n  I S 9 0 4 ,  P e s e t a  l $ l 2 l ,  E r c u d o  $ 4 2 3 ,  
a r g .  P a p i e r - P e s o  3 5 5 2 4 ,  l i r i iguci) .  P e s o  6 5 5 0 6 ,  
G o l d m i t r e l s  7 $ 2 6 4 .

—  B e r j a s s n n g s p r o j e k t  v o n  B o r g e s  
d e  M  e d ,  i r o v . D e r  olle  r i o g ra n d e n s e r  P o l i t i k e r  
l in d  S t a a t s m a n n  B o r g e s  de M e d e i r o s  h a t  v on  
[Id) a u s  ein B e r sa f f r in g s p ro je k l  a u s g e a r b e i t e t  u n d  
veröffentlicht . D ie  P r e s t ,  b r ing t  d a r a u s  den  A b -  
schnitt ü be r  die „ A r b e i t " ,  w o r i n  u. o. folgende  
B e s lm in i l i ng en  e n iha l le»  s i n d :

G e w e r b e -  u n d  A r b e i t s s r , theil  f ind  keinen  a n d e r , »  
B e s c h r ä n k u n g e n  » n l e i morsen,  a l s  sie d a »  Gesetz 
im In t e re s t»  der  p e r sön l ld ) ,»  S>d>erh»il u n d  der  
n a t io n a l e n  V e r t e id ig u n g  vorschreibt.

D i ,  A rbe i t  in  I n d u s t r i e .  H a n d e l ,  k i rns t  u n d  
A m ,  Ist bezüglich der  m ate r ie l len  D ie n s t ,  a n  ful- 
g ende  grundsätzl ichen B e d i n g u n g e n  g eb u n d e n  : 

a) | > i (  merischllch, A rbe i t  Ist keine W a r e

„nbeschadet  i h r e s  vollen  S a l ä r s ,  e inen  M ° no lJ ) “ :) '
h )  D e r  M i n d e s t l o h n  m u ß ,  de»  ört lichen  B e d i n  

g u n g e n  entsprechend, zur  B e f r i e d i g u n g  der  t  
derlichen B e dü rsn is te  d e s  A rb e i t e r s  g en ü g en .

i) der  M i n d e s t i o h n  ist frei v o n  A b z u g , "  u s . u
j) Gleiche A rb e i t  Ist gleich P  e n t l o h n , " ,  o h n ,

Unterschied d e s  Geschiechis . -  . . . .
k )  I n  Landw ir tschaf t .  H a n d e l .  F a b r i k  u n d  B e . g  

b a u  h a b e n  A n g ,s te l l ! ,  u n d  A rb e i t  e in  A n re c h '  aus  
G e w in n b e te i l i g u n g .  .

I) M i n d e s t l o h n  u n d  G e w i n n b e t e i l i g u n g  w " ° ' n  
durch g eg en te i l iges  A b k o m m e n  zwischen A rb e i tg eb e r  
u n d  Anges tel l te  o de r  A rb e i te r  festgelegt- B e i  U n e i ­
n igkei t  entscheidet e ine J u n t a .

I n  auß ero rden t l i ch en  F ä l l e n  k a n n  die A r b e i t ­
zeit v e r l ä n g e r t  w e rd e n .  U eb e rs lun de n  e rha l le n  d o p ­
pel ten  N o r m a l l o h n .  F r a u e n  u n d  Ju g e n d l i c h e  u nte r  
1 6  J a h r e  leisten keine U rbers tun den .

3 a  Londwir lschas t .  I n d u s t r i e .  B e r g b a u  usw.  
sorgen  die A rb e i tg eb er  sür  hyg ien isch ,  W o h n u n g e n .  
K r a n k e n p f l e g e  u n d  ä rzl i id)en  B e i s t a n d .

B u n d ,  S t a a t e n .  A rb e i tg eb e r  u n d  A r b e i tn e h m e r  
e m d j t e n  g e m ein s a m  eine V ers icherung  gegen  K r a n k ­
heit. Unfa l l ,  Arbe i t s lo s igk ei t ,  I n v a l i d i t ä t .  A l t e r  u n d  
T o d e s f a l l .

A rb e i tg eb er  u n d  A r b e i tn e h m e r  h a b e n  d o s  Recht,  
sich z u m  Schlitze  i h re r  I n t e r , s t e n  in  S y n d i k a t e n ,  
D i r u f s v e r e i n i g u n g e n  usw .  zusamm enzuschl ießen .

<£g w e rd e n  S c h l t c h l lm g s -  u n d  S c h ie d s g e r i c h t s '  
j u n l a s  eingesetzt, u m  in besonderen  F ä l l e n  d en  
M i n d e s t l o h n  u n d  d i ,  G e w i n n b e t e i l i g u n g  festzusetzen.

I n  j edem M u n i z i p  g ib t  e s  e ine J u n t a ,  g leich­
m ä ß i g  a u s  A rb e i tg e b e rn  u n d  A r b e i t n e h m e r n  z u ­
sammengeset zt ,  u n t e r  L e i tu ng  e in e s  v o n  d e r S i a a i s -  
r e g ie ru n g -  e r n a n n t e n  R ic h t e r s ,  der  auch  die W a h -  
len z u r  J u n t a  a us  der  B a s i s  d e s  Z i o i l - W a h l r e -  
g is te r s  u n d  nach d em  V e r f a h r e n  der  g ew ö h n l ich e*  
W a h l e n  leitet . D i e  Z a h l  d er  V e r t r e t e r  d a r f  12  
nicht übe rsteigen .

I n  jeder  S l a a l s h a u p i s t a d t  w i r d  u n t e r  L e i tu n g  
e ines  v o n  d er  S l a a l s r e g i e r u n g  e r n a n n t e n  R i c h ­
t e r s  e ine Zen l ra i s r rn l a  geb ilde t ,  u m  a l s  B e r u ­
fu n g s i n s t a n z  die E n t s ch e idu ng en  der  M u n i z i p a l -  
j u n l a s  zu  p rü f e n  u n d  die S t r e i t f r a g e n  zwischen 
K a p i t a l  u n d  A rb e i t  zu  schllchien.

D i e  Z e n l r a l j u n t a  besteht  a u s  2 4  B e r l r e l e r n  v o n  
M n n i z i p a l j u n i a s  d er  p ro d u k t i o n s s t a r k s t e n  M u n i -  
z ipien .  J e d e  M u n i z i p a l j u n l a  k a n n  n u r  e inen  V e r ­
t re te r  zu r  Z e n t r a l j u n t a  stellen.

D i e  E r n e u e r u n g  d er  J u n l a s  e r fo lg t  a l le  zwe i  
3 j h r e .  W i e d e r w a h l  ist s ta t thast .

—  F l n g z e u g s a b r i k .  D i e  A rb e i t e n  z u r  
E in r i c h tu n g  e iner  F l u g z e u g s a b r i k  a u s  P o n t a  du  
C a l a b o u ç o  n eh m e n  ih r e n  n o r m a l e n  V e r l a u f .  D i e  
L e is tu n g s fä h i g k e i t  der  F a b r i k  soll bei a c h ts tü n d i ­
ger  A rbe i t s z e i t  so g ro ß  sein, d a ß  sie im  N o t f ä l l e  
o l len  A n sp rüc he n  d e s  A u g e n b l i c k s  gerecht zu  w e r ­
den  v e r m a g .  I m  ersten J a h r e  w i r d  die neue  F a ­
brik .  v o n  P r i o o t a u s t r ä g e n  a bgesehen ,  5 0  F l u g ­
zeuge  fü r  H e e r  u n d  M a r i n e  liefern .  I m  z vei len 
J a h r e  sollen d ies ,  L ie fe ru ng e n  a u s  7 0 ,  im  d ri t te»  
J a h r e  a us  1 0 0  F l u g z e u g e  e rh ö h t  w erd e n .

etzte Nachrichten.

R elch slagsw oh lfn
M ä r z  ses tg ' I ' tz '  w o r d e n .  1

N o t v e r o r d n u n g .  A m  6.  j>.
.  n e u ,  N o t v e r o r d n u n g  d e s  R e ich ,  

ö « ö f f e n t l i c h ' ,  w e lch ,  d ie  konst i tu t ionel l ,„  ^  
i inb  die F r e i h e i t  der  P r e f f e  einschränkt.  3 fl|| ^
k ö n n e n  v e rb o te n  w e r d e n  bei  H o c h ,  und 
v e r r a t ,  bei  B e s c h i m p f u n g  u n d  V , i ä d ) i l l d ,mg>  
l , l „ n b , r  S t a a t s m ä n n e r ,  B e s c h im p f u n g  D3n ^  
u m  u n d  E i n r i c h t u n g e n  d er  B e h ö r d e n .  S t a a t e ,  £  
R e l i g i o n s g e m e i n s c h a f t e n  u n d  d ie  Aufforderu», 
G e w a l l l ä t i g k e i l e n .  I n  die  B e g r ü n d u n g e n  „  ‘ 
f e rne r  die A u f f o r d e r u n g  z u m  © m , r e i f n , i|, 
„ o m m e n .  E b e n s o  stellt auch  die Aufreizung 1  
S t r e i k  In le b e n s w ic h t ig e n  B e t r i e b e n  einen ®r"  
z u m  P r e f f e o e r b o l  b a r .  D i e  n o r m a l ,  V e r b o t , ^  
b e t r ä g t  w ie  b i s h e r  bei  T a g e s z e i i u n g e n  
v ier  W o c h e n  u n d  bei  a n d e r n  Zei iungen 
6  M o n a t e .  W i r d  a b e r  i n n e r h a l b  des  A d l ^

S t a a t  R i o  G r a n d e  d o  S u l .
S c h i s s  g e s t r a n d e t .  D e r  L i o y d d a m p s e r  

„ A r o ç a l u b a "  ist a m  5 .  d s .  a n  der  E i n f a h r t  v o n  
R i o  G r a n d e  in fo lge  hef t igen  b ln w e t te r s  a u f g e f a h ­
ren  u n d  hot  d r i n g e n d e  H i l f e ru f e  a u s g r f a n d l .  j D e r  
D a m p f e r  w a r  m it  P o f f a g i e r e n  vol l  besetzt. A u s  
R i o  G r a n d e  fu h re n  sofort  d e r  H o f e n k a p i i ä . i  u n d  
a n d e r ,  Pe r s ö n l ic h k e i ten  in  verschiedenen F a h r z e u ­
gen  zwecks  R e t t u n g  der  P a f f a g i e r ,  z u r  UnsaUsteU, 
a b .  D ichter  N e b e l  erschwerte  diese R e t t u n g s a r b e i -  
len. T ro tzd em  g e l a n g  es.  P a s s a g i e r e  n. B e s a t z u n g  
zu tei len.  D a m p f e r  u n d  L a d u n g  gel len  a l s  v e r lo ­
ren.  D e r  D a m p f e r  h a t  ein g ro ß e s  Unterw affe r l rck  
u n d  schöpft W a f f e r .

D ' r  R e g i e r u n g  v o n  W e i m a r  h a t  
a lle kommunist ischen  K u n d g e b u n g e n  u n d  auch d a s  
Hiffen ro t er  F a h n e n  a ns  G e b ä u d e n  st renge verb o ten  

M o r a t o r i u m .  D i .  * , l d , s r , g l m m g  1," 
abfichl lgl  ein M o r a t o r i u m  f ü r  I n d u s t r i e  u n d  L a n d -  
wirtschaf t  e inzufü hren ,  u m  d er  Wir t scha f t  e ine g rö ße re  
■Atempause z» verschaffen. D a s  M o r a t o r i u m  soll 
sich a n s  4  M o n a t e  erstrecken u n d  Z a h l u n g e n  v on  
insgesa-n l  10  M i l l i a r d e n  umfassen.

— E i  » B ü r g e r m e i I t  ,  r e r m o r d e t .  3n

v o n  d re i  M o n a t e n  e in  z w e i t e s  V e r b o t  a u s g i £
chm , jo  b e t r ä g t  die  Höchstsr is t  sür  Verbote  bei y 
g e s z e i t u n g e n  6  M o n a t e  u n d  bei andern  Di» 
jchrlsten ein J a h r .  D i ,  V erb o t sm ö g i ic h k e i t  ,ß *  
a us  Druckschr i f ten  in  a u s l ä n d i s c h e r  Sprach ,  ^  
g e d e h n t  w o r d e n .  D i e  F r e i h e i t  d e s  V e r s a m m le  
rechtes  k a n n  durch  v o r b e u g e n d e  Ver jommias  
v e r b o t ,  k ü n f t i g h i n  e ing es c hrä nk t  werden ,  und *  
bei u n m i t t e l b a r e r  G e f a h r  f ü r  die öffentliche Sg ,  
hei l  u n d  O r d n u n g .  I m  Z u s a m m e n h a n g e  hb» 
sieht  auch  d ie  er leichter te M ö g l i c h k e i t  zur f c ,  
j u n g  v o n  V e r s a m m l u n g e n .

H olland. M e u t e r e i  d e s  Z o v a - I  
sch w  a d e  r s .  U n l e r  d en  M a t r o s e n  des iij , 
G e w ä s s e r n  v o n  J a v a  l i e g e n d e n  Geschwader,» 
hol länd ischen  Kriegsschif fe  herrscht seit einiger j» 
M e u t e r e i s t i m m u n g .  d ie  v o n  M o s k a u  a u s  giss 
w u r d e .  V ersch ied en e  V er s u ch e  e iner  R ,vol le  bel­
len  im  E n t s t e h e n  erstick! w e r d e n .  B o r  eich 
T a g e n  b e m ä c h t ig t e n  sich d i ,  M o i r c s e n  de,  f e  
z e r s  „ D e  Z e v e n  P r o o l n z i e n " .  nachdem sie die: 
w e i ß e n  O ff 'z ie re  ü b » ! w ä l t i g t  u n d  festgesetzt h »  
D i e  B e s a t z u n g  besteht  a u s  1 5 0  Eingeborener» 
5 0  w e i ß e n  D l a t r o s e n .  N u r  e in  Offizier ernte 
D e r  K o m m a n d a n t  u n d  e inig»  höhere  L c h  
b e f a n d e n  sich a n  L a n d .  D i e  R ebe l len  zw«, 
die  N a v e g a t i o n s o f f i z i e r e ,  m i t  d em  Kreuzer ch 
f a h re n .  A n d e r e  Kriegsschif fe  u n d  Flugzeug« ch 
die  V e r f o l g u n g  d e s  F l ü c h t l i n g s  aufgenora  

A u s  A m s t e r d a m  w i r d  g e m e l d e i :  Reben k 
R e g i e r u n g s d g m p f e r  „ A l d e b a r a n "  beteilign i 
auch  dre i  ho l länd ische  D o r n i e r - F l u g b o o i e  an l 
V e r f o l g u n g  d e s  a n s  d e m  H a f e n  S oesoeh  enlirt 
n e n  K r e u z e r s  „ D e  Z e v e n  P r o o l n z i e n " .  Diel! 
f a r b i g e n  M e u t e r e r ,  weiche jetzt d a s  Korans 
a n  B o r d  f ü h r e n ,  l e h n te n  die  funkentelegranßi 
A u f f o r d e r u n g ,  sich z u  e rg e b e n ,  ab  und t i *  
d ie  Geschütze a u f  d e n  sich n ä h e r n d e n  unders» 
I m  „ A l d e b a r a n " ,  s o d a ß  d ieses Schiff  sich Ü1 
n lgf l  a u s  d e m  F e u e rb e re l c h  zurückziehen nintzn 

I n  A m s t e r d a m  g i n g e n  u n te r  dem 6. I i d r l  
M e l d t i v g e n  ein. d a ß  sich d ie  M e u t e r e r  an à  
d e s  K r e u z e r s  „ D e  Z e v e n  P r o v i n z i e l l "  sunt» 
leg raph i fch  bere i t  e r k l ä r t  h a b e n ,  sid) zu erzek 
N o c h  v o r  d e r  A n k u n f t  in  S o e r a b o y a  fall 
S c h i f f  w ie d e r  seinem K o m m a n d a n t e n  Lber^ 
iv erd en .  I n z w i j c h e n  w i r d  e s  durch Bomdie 
z eu ge  beglei te t ,  welche  g e g e b e n e n f a l l s  «ine 
M e u l e r e i  durch  A b w e r f e n  i h r e r  Pro jekt i l e  ti® 
ioll ti r.  D i e  a n  B o r d  g e f a n g e n  gehailenen ■- 
z e r e  f ind  u n v e r s e h r t .  . ,

Frankreich. E x p l o s i o n .  Durck * 
p lo s io n  in  d ' r  A u t o m o b i l s o b r iK  v on  Renan 
B i l l a n c o u r t  w u r d e n  8  M a n n  gelötet und 
1 0 0  verletzt. .

Span ien .  Z e p p e l i n - H a l l e .  Die  lP6^ 
R e g i e r u n g  h o l  z u g e s t im m t ,  e ine  vol lkommen^ ^

Sriefkalltn.
W i r  m a d ,e n  unsere  Leser in  M o r g u i l o ,  T i o m -  

b u b o ,  P o m b o s  u n d  U m g e b u n g  noch e in m o l  d a r ­
a u f  a u f m e r k s a m ,  d a ß  d i ,  B e z n g s g e b ü h r e n  f ü r  den  
K o m p a ß  bei u nserem  A g e n ten ,  H e r r n  R o y m u n d  
M a y r  S o b r , In M o r g u i l o  zu  z a h le n  sind.

V e r la g  des  „ D e r  K o m p a ß " .

schlffbasis  In  S e v i l l a  zu  errichten.  
Luslschiffholle, e inen  A n k e r m a s t  u n d  rin - -
N o c h  F e r t i g s t e l l u n g  dieser  Lujlschiffbosis 
o l l la  w ä h r e n d  der  W i n l e r m o n a l e  zum 
der  s l ld am e r ika n i sc he n  Lustfchiffl inie.

G rohbri tann ien .  L r  m u ß  b r u " 1 
D a s  G er ich t  In M a r g a t e  v rru r te t l t e  den J"
v o n  M a n c h e s t e r  zu  6  W o c h e n  G esängnln .  .
sich nicht  u m  e inen  G e r i c h l s t e rm in  de■ „
hat te .  D a s  G er ich t  e r k l ä r t e  ausdrücklich.v á s  v / c i i u j i  r i K i u i i r  u u y p k h » » —  „
H c rz o g  keine B e w ä h r u n g s f r i s t  bewil l ig '  w „

I y r i e n .  G r o ß s e u e r .  I m Aimenifi
-n«K

DeutschlanV. B ,  r h a s , u „  g . I n  Lübeck 
w u r d e  der  soz ia lbemokrol i sche  A b g e o r d n e t ,  D r .  
Leber u n te r  der  A n s c h u ld ig u n g  verhaf te t ,  in eine 
S c h lä g e r e i  verwickelt  gewesen zu  sei», bei der  ein 
N a t io n a l s o z i a l i s t  erstochen w u rd e .  Z u m  P r o t e s t e  
gegen  diese V e r h a f t u n g  t r a te n  fast a l le  A rb e i t e r  
sämtlicher  B e t r i e b e  in  e inen  eins lür idigen  P r o t e s t -  
s t r e i k ; auch  d i ,  S t r a ß e n b a h n e n  u n d  A u l o l in i e n  
s t re ik t ,»  sür  eine S t u n d e .  M a n  d ro h t ,  den  S t r e i k  
demnächst  f ü r  l ä n g ere  Zeit  w ie de r  a u f z u n e h m e n  
w e n »  der  F a l l  D r .  Leber  nicht nach Rech t  u n d  
G erecht igkei t  k lorge leg i  w erde .

—  R u h e s t ö r u n g e n .  I m m e r  w ie d e r  k o m m t  
es.  seit H i i l e r  R e i c h s k a n z l e r  ist. In verschiedenen 
de»  schen S t ä d t e n  zu R u h e s t ö r u n g e n ,  wei l  die  Korn- 
m un is len  die N a t io n a l so z i a l i s t e n  a ng re i fe n .  D i s  jetzt 
sind 17  ^ P e r s o n e n  bei S t r a ß e n k ä m p s e n  u m .  Leben 
g e k o m m e n  u n d  ü be r  1 0 0  v e r w u n d e t  w o r d e n .

H a u s s u c h u n g e n .  D i e  P o l i z e i  hie,  ( 
H a u s s u c h u n g e n  In der  kommunist ischen  Z e n t r a l ,  in 
2 6  V e r s a m m l u n g s l o k a l e n  u n d  in  den  P r i o a t w o h -  
„ r i n g , »  der  fü h re n d e n  P a r t e i m i t g l i e d e r  a b .  M a n  
f a n d  z ah lre ich ,  b e la s te n d ,  P a p i e r ,  u n d  T a u s e n d e  
v o n  F l u g b l ä t t e r n ,  di» den  G en e ra l s t r e ik  u n d  den  
b ew af fne ten  A u s s ta n d  forder ten .

V e r b o t .

v o n  B e i r u t  e n t s t a n d  ein B r a n d ,  der  dI,i< « „ g l
5  0 0 0  P " " 7v o n  H ü t t e n  einäscher te,  

w u r d e n  o b d a c h lo s .
G e g e n

Bereinigte S ta a ten .  B  r a  n d -  t
S a n a t o r i u m  bei  C l e o e l a n d  brach  F ' „ "  
schnell u m  sich gri ff  u n d  b a l d  d a s  ganz* y
e r f a ß t , .  T ro tz  o l le r  A n s t r e n g u n g e n  der
sd )w e s l , r n  v e r b r a n n t e n  9  k r a n k e .  - |#

—  K r i e g , s c h u l d e n  P r o b l e m -  y  
l i g ,  P r ä s i d e n t  R o o s e o e l t  h o t  m i t  feinern ^|
S t a a t s s e k r e t ä r  H ü l l  e ine n  P l a n  zur  L0L | /
^ r i e g s s c h u l d e n s r a g e  a u s g e a r b e i t e t  ^lack ^  
sollen die  K r i e g s s c h u l d e n  herabgesetzt  wer - ^  
die S c h u l d n e r l ä n d e r  d en  D e r .  S t a a t e n  J  
' „ e r z i 'U e r  Hinsich t  b es on de re  K ovzef f ion '"
" n  B i s  z u m  Abschlns,  e i n e s  solchen
w e n »  e rh a l t e n  die S c h u l d n e r l ä n d e r  
r i u m .  f

—  W i e d e r  e i n  S  ch 1 s s s  b r a n d- u
l a n d  w u r d e n  H i l f e r u f ,  d e s  D a m p f e r s  « ^  
a u f g e f a n g e n .  I m  M a s c h i n e n -  u n d  >„> L
ist F e u e r  a u s g e b r o c h e n .

Kuba. Sch r eckensher r s  cha 11 ’ ?i 1 
Nero Parker Zeitung meldet, hat <Prifi“„r t

Denken sie daran, dass Sie Ihren Radioapparat vor dem

Einschlagen der Blitze
schützen müssen.

Der perm anente  B l i f e s d iu f c  
giebt Ihnen volls te  

GARANTIE.

d io b o  o l ,  R u h »  w ie de rhe rge s te l l t ,  u n d  4 "  f 
die  s u m m a r i s c h ,  H i n r i c h t u n g  v o n  15 ,  W  
e n i d m i m  a ns  G r u n d  e in e s  a l t e n .  >" d '  ,, /  
sui ig  e n th a l t e n e n  Gesetzes .  W i e  d a »  J  
^ ' f f » „  wi l l .  Ist d en ,  B o t s c h a f t «  der  /
S t a a t e n  in  H a v a n a  d ie  W e i s u n g  »"1"  
sich hinsichtl ich d e ,  B o r g e y e n s  d e s  ”  *
D  a c h a d o  jeglicher V o r s t e l l u n g e n  zu 
w ü r d e  auch  d en  b e s te he nd e»  Abrnacku"-  , '  
weichen  sich die V e r e i n i g t e »  S t a a t e »  
in i ichung  in  bl» i n n e r e n  V i r h ä l l n l f f '  *  
e n th a l t e n  h a b e n ,  v ö l l i g  en t sp rec h t» .

„BELDEl



•eilig»', !» F e b ru a r  1933 D e r  K o m p a t z

Kranken Unterst-Verein 
. . C a b r n l “

S o n n tag , b rn  1 2  F e b ru a r  
nachm ittag»  2  t lh r

M onats-V ersam m lung
TA O ESO BD H O ee :

. P ro tohoU oetle funq  
!. Kaffenbericht

3. A usnahm e neuer M itg lied er
4. B erich t de» H errn  P räsid en ten
5. Verschiedene«. 490 

D ie w erten M itg lie d e r werden
dringend gebeten, recht zahlreich 
u. pünktlich zu erscheinen.

D e r  V o r s t a n d .

Teuto Brasil.-Tunr.Trsin
W ir  machen hierm it bekannt, 

baß w ir ab diesen M o n a t, „da»  
b e rn ftas“ für unsere M itg lieder 
ausgeben.

D er V ereinsbo te  w ird  die V e r ­
teilung derselben an die M itg lie ­
der gegen Z ahlung von R s .  
3 S 0 0 0 ,  vornehm en. E s  w ird fgc- 
beten die P h o to g ra p h ie n  , G röße 
7 x 5  cm) in diese E ad e rn e ta  ein­
zuleiten.

D ir  E in tr itt  zum nächsten K a r . 
nevolsball w ird  bereits vom  V o r ­
zeigen der E ad e rn e ta  abhäng ig  
gemacht. 472

H e n r iq u e  D lu h o sc h  
2. Lchristw art.

CURITYBA.
D en werten V litg liedern  zur 

K enn tn is, daß In der Generalve- 
sam m lung a.m 211. J a n u a r  1933 
solgei de H erren  in den Vorstand 
gew âd lt w u rd e n :

1. P rä s id e n t!  H a n s  S laftn n
2. P r ä s id e n t : H an» Deutsch
I S c h rif tfü h rer: W a lte r  Tic- 

dcm ann
2. S c h r if tfü h re r: Jo ach im  n.

P r ih b ü r
Beisitter : G ustav  Schm eil, P a u l  

W ag n er, P a u l  Knesebek, H erbert 
Klopschke, K urt iilalhc».

R ev iso re n : Knöfler. A lbert Bie- 
semeiier, S chrappe.

B e t r .  G r u n d s tü r k o r a te n .  
D a  trotz m ehrm alige: iM ohnun  
gen die M itg lied e r mit rückstän­
digen G rundslücksralen  sich nicht 
um die B ezah lung  küm mern, w ird 
ihnen m itgeteilt, daß, wen» die 
Rückstände bi» 'M onateende nicht 
begliche» sind, ihre Grundstücke 
ohne weitere Benachrichtigung 
sofort w e itrro erg eb 'n  werden. 
Auch die andere» M itg lied er w er­
den dringend!! ersucht Ihre R aten  
pünktlich zu bezahlen, dam it der 
V erein  seine» Verpflichtungen 
„achkom m rn kann. 49b

D e r  V o r s t a n d .

Sociedade Beneficente
„Cruzeiro do Sul“

Sonntag, den 12. Februar, ab 10 Uhr vor­
mittags, auf dem früheren Sport-Platz des 
Bangu Sport-Club, 10 Minuten von der End­
haltestelle der Omnibuslinie Assunguy

GROSSES VOLKSFEST
zur Unterstützung der  zu gründenden Vereins­
bibliothek, verbunden mit Verlosung, P re is­
schiessen, saftigem Spiessbraten, Kinderspielen 
etc., wozu alle Mitglieder nebst  werten Fami­
lien sowie alle Gönner und Freunde des V er­
eins herzlichst eingeladen sind. 489

DER VORSTAND.
N. B. Bei ungünstiger Witterung findet 

das Fest im Vereinshause statt.

W e n n  .

.  d e r  H e r r  d e t  H a u te t  d ic h  la n g w e ilt  .  , . . u n d  5 /im fc  u n d  G e ta n g  d ir  a u f  d ie  N erven  g e h e n  . . .

Typographie zu verkaufen
zu fabelhaft billigem Preis.

D ie  E in r i c h tu n g  ist f o lg e n d e :

Tento-Brasilianiich er 
Unterstütjangs- 
Vereln Curltyba 

Bekanntmachung.
D en werten M itg lied ern  w ird 

hierm it bekanntgegeben, daß lau t 
Beschluß der G eneralveisam m - 
lung von 29. J a n u a r  der M o - 
n a tibe itrag  von 1S003 M ttre is  
monatlich auf 1S5O0 erhöht w o r­
den ist. Dieser M e h rb e trag  von 
500 reis per M o n a t soll zu G un

Schon im besten 
Mannesalter

verlieren ganz normale 
Augen die Fähigkeit sich 
auf die Nähe scharf ein­
zustellen. Ignorieren Sie 
das nicht; jeder Zwang 
rächt sich später bitter. 
Wenn Sie auf 30 cm Ent­
fernung den kleinen Druck 5 
der Zeitung nicht mehr » 
mühelos lesen können, 
dann helfen Sie Ihren Au­
gen am besten durch eine 
bequeme Lese- u. Arbeits­
brille mit

ZEISS

I P r e s s e  „ U l a n "  Z y l in d e r ,  P l a t t e  3 2  m a l  14 ; e in e  
P r e s s e  „ D i a m a n t " .  P l a t t e  3 2  m a l  4 4  ; e in e  H a n d p r e s s e  
s iir  V i s i t e n k a r t e n  ; e in e  a u to m a t i s c h e  S c h e re  „ K r a u s e "  ; 
e in e  G u i l l o t i n e  „ K r a u s e " ;  e in e  P e r s o r i e r m a s c h i n e ; e in  
M o t o r  „ W e t t in g h a u s e " .  2  P  S  ; e in e  M a s c h in e  z u m  F a -  
d e n sc h n e id e n  ; e in e  K o p i e r p r e s i e ; V e r s c h ie d e n e s .  T r a n s ­
m is s io n e n . e le k t r .  O fe n .  K u p s e rk e ss e l  s ü r  L e im , S c h r a n k  
m ir  G l a s t ü r e n ,  g r o ß e r  T isch  m i t  E i s e n p l a t t e ,  S c h r e ib ­
tisch , G i t t e r  f ü r  B u r e a u ,  c l c h t r .  A n l a g e ,  Z ä h l e r  „ B a ­
t e s " ,  e in  g r o ß e s  S ch iff  a u s  Z in k  u n d  z w e i g le ich e  a u s  
H o lz ,  z w e i F o r m e n  f ü r  W a l z e n m affe , d r e i  W i n k e l h a ­
k e n ,  S a tzsch iffchen  (3  a u s  H o lz  u n d  3  a u s  Z in k ) ,  4 
v e rs c h ie d e n e  S t ä n d e r ,  6  T y p e n k a s te n ,  1 B l a s e b a l g ,  
v ie le  S i e g le t te n  zu  2  b i s  1 2  P u n k t e n ,  e in e  K i t te  m i t  
Q u a d r a t e n ,  1 M a r m o r s t e in  s ü r  T i n t e n ,  v ie le  E i n f a s ­
s u n g e n  e tc . ,  3  P in ie n t i s c h e ,  5 0  K a s te n  m it  v e rs c h ie d e ­
n e n  T y p e n ,  C o r p u s  0  b i s  8 2 .  482

In form ationen: RUA 13 DE MA10 582.

PREIS-SKAT I
<?unktal-Gläsern

a m  1 1 . F e b r u a r ,  a b e n d »  8  c in h a l b  U h r ,  
S k a t - S p i e l e r  f r e u n d l ic h s t  e in g e l a d e n  s in d .

a l l e
483

situ des Ä aufonds verw endet w er- 1
den und tritt dieser Beschluß m i t , Fachmännische Auskunft 
dem 1. F e b ru a r  die,e» Ja h re »  in ;  ^  Beratung jederzeit |

Bar Alt-Heidelberg R u a  T r a j a n o  R e i -  9 8 .

Kraft.
Ferner w urde beschlossen die 

M itg liedskarten  m it P h o to g ra ­
phien einzuführen, welche vom  I. 
M ärz  ab  den M itg lied e rn  zur 
Verfügung stehen. 4 8 5

D e r  V o r s t a n d .

unverbindlich.

Rua 15 de Novembro 83.D e u ts e h -8 7 .  G em einde
C u r i t y b a .

A m  S onn tag , den l2 . F ebruar, 
vo rm ittags 1 0  U h r : Festgottes-
bienst anläßlich b rr  E in fü h ru n g  - « u a  P e d ro  > o  470. 
unjcics neuen Geistlichen, P a s to r  - - -  ^  v
j^nedr. W ilh . W ilm s  durch H errn  I

Deutsches M ädchen
s.,cht Tageftellung und geht auch 
zur S1 US Hilfe. Zn erfragen In der

o;
m
m

T euto -B ras il ian ischer  
U nters t.-V erein  

Curityba.

S o n n a b e n d ,  d e n  
1 8 . F e b r u a r  in  
d e n  R ä u m e n  d e s  
T e u t o  - B r a s i l i a ­

n isch en  T u r n ­
v e r e i n s  

f 'H u n  D r .  M u r i e g

487

P fa rre r  Schcerer, B lum enau , u n ­
ter M itw irk u n g  des Kirchencho­
res. Alle M itg lieder sind herzlich 
eingeladen. Kindergoltcsdienst, wie 
üblich, 9 Uhr. 491

D e r  V o r s ta n d .

„D eutscher 
A usschuss“

C u r l t y b a .
D ienstag , den 14. F eb ru ar
Vollversammlung

im H andw . U nterstühungs-B rrein  
um 8,30 Uhr. 

T a g e s o r d n u n g :
1. Verlesung des k lsten D erhand- 

lungsbenchles
2. N iu w a h l des gesamten V o r­

standes für 1933
3. V erw allung.-U ebecgabe des 

9Iin!s
4. Verschied, nes.

D ie dem deoUchen Ausschuß 
angeschlossenen Vereine wollen 
ihre Delegierten für 1933 in die­
ser S ißung, sowie deren Adresse, 
schriftlich bekannt geben.

Die H erren Kassenprüser für 
1932 werden gebeten, schon um 8  
Uhr zu erscheinen, um noch die rest­
lichen Buchungen vor derV ersam m - 
lnng nachzuprüfen. (Klapschke, 
B rödel, M ignon). 48.}

D e r  V o r s ta n d .

Zu verkaufen 477,
2 V au p läß e  m it gulen B ru n n en  i ®  
u. ein großes H olzhaus m it elek-1 dxK 
Ir,schern Licht sowie K re issä g e - i 8 3  
Maschine m it B ohrvorrich tung, | ®  
eiserne H obelbank, Schraube», 
ein P h o to a p p a ra i  9 x 12, sowie I :~T: 

' sämtliche» Trschierwerdzeng. Zu I ®  
1 verhandeln mit dem Eigentüm er £ £  
j E m i i io  D u m z

A venida P ilo rs in h o  7.

Grosser Kostüm-Ball
A n s a n g  2 1 1 ... Uhr .  H ie r z u  sind die  M i t g l i e d e r  nebsi 
Ihren  cesdi. I a m i l l e n  hösl . e ing e l ad en .

E s  g e l a n g e n  5  r r n l u o i l e  P r ä m i e n  fü r  die 
schönsten i to f l t im e  z u r  B e r l e i l u n g ,  die v o n  e iner  
P r ü s u n g r - K o m m i f f l o n  r n  d em  I e s i a b e n d  a n  die 
P r ä m l i e r l e n  a b g eg eb en  iv t rde n .

E i n t r i t t  n u r  f ü r  M i t g l i e d e r  
E i n t r i t t  f r e i .

M u s i k : U n s e r  f b e r ü h m te r  J a z z  - B a n d  „ O s  
B a t u r e t e s " .

Näherin
für Damer.schneidcre! findet B e ­
schäftigung. 47 l

líam p o  do P a r a n á  221.

Schlafzimmer 
und 

Speisezimmer 
komplette zu je
4 7 0  6 0 0 $ 0 0 0 .

Kommen Sie und über­
zeugen Sie sich in der
Fabrica de Moveis de
Salomão Gnelmann

Rua 24 de Maio 44 
Telephon 80.

4 8 4
D  > e I e s i k o m m i  
D e r  V o r s t a n d .

Imker,- Obst- und 
Gartenbau-Verein

(T. B. L  V.)

Mädchen
gesucht, da» kochen kann, p o rtu ­
giesisch spricht und im H ause der 
Herrschaft schläft.

R u a  do R osario  44.

I n  der am  29. J a n u a r  statt- 
gefundenen G eneralversam m lung 
wurden folgende H erren für da» 
Geschäft.sahr 1933 ln den V o r­
stand g ew äh lt:

1. P rä s id e n t: J u l ia  M ila id i
2. P rä s id e n t : O sk a r O tto
1. Schriftlüdrer Heinrich Rost
2 . Schriftführer : R ichard  V oig t
1. Ä a l i i t t i t : P a u l  O tto
2. Kassierer: A drlhard  v. d.

Osten
In v e n la ro e tw a lle r : O sk ar Otto
B ib lio th ek a r!  B runo  H änig
B eisitzer: M a i  W ulkow  und 

M u r Otto.
Kasienrevisoren: W a l er Dic- 

demann und F r iß  R o f d .
Delegierter für den Deutschen 

Ausschuß! R ichard  V o  gt.

Gesucht von k inder lo ­
sem Ehepaar 4,6

w ird ein gutes M ädchen für alle 
H ausarbeiten , sowie Kochen.
R u a  B iig a d r iro  .zranco 1481.

D e r  b e k a r n l e  E g i r u r g e ,  H e r r  D r .  A s d r i t b o l  
E s s t a  in  T u b m ã i ,  E l i .  E a l h o t l n r ,  scsilchle u n s  
fo lg e n d es  A t t e s t :

I c h  e m p f ing  die m i r  ü b e ison d le n  M u s t e r  I h r e s  
P r ä p a r a t e s  R e n a s  cim.  S c h o n  v o r h e r  Holle ich Im 
H o i p i to l  K rau l te  mit  diesem H ei lm i t te l  b ehande l t .  
D e r  W a h r h e i t  g e m ä ß  m u ß  ich I h n e n  s ist i n i t i a ­
len, dost Ich gute  E r f o lg e  d a m i t  erziel! h a b e .  I c h  
ercchle d e - h old  R e n a - r l m  a l s  w ü r d i g  - d e s  P e r -  
I r a i i e u s  fü r  jeden Kl in iker .

T i n  besonderer  H o ä ia c h lu n q
Dr. A s d r u b a l  Eo f l o .  

Tnbaiäi, Sla Ealhatino.

Gelegenheit für 
S c h u h m a c h e r !

Eine neue deutsche Schuhnähm o- 
schine M a rk e  „F ro b an a*  ist sehr 
billig zu D irham en. 494
R u a  Atseees P o t i  l 199 sGeschäft).

Deutschsprechendes
Mädchen

gesucht.
F r a u  P a s t o r  W i l m s  

R u a  Conselheiro B o r ra d o s  999

Geselligkeit«»». Ävunketi« 
unterstü tzungsverein  der 
Oesterreicher. < turlti)L i.

Den weilen M itg lieder zur 
Kinntni», daß in der G eneralver­
sammlung vom I. d M . folgende 
Herren in den V orstand gewählt 
w u rd e n !

>. P rä s id e n t!  W ilhelm  K laus 
2 . P rä s id e n t; M ichael Ltnsiag
1. Schriftführer: F ranz  S tü h
2. Schrlftsühree: Ludw ig S>üh
1 . K assierer: W enzel S tfiß
2 . K assierer: ffeapz Ladisa, 
B ib lio th ek a re : Feist Egger u.

Franz Fendrich.

Achtung !
Zu verkaufe» ober >» vcrpachtcn 
>" eine gu t eingerichtete (Ib arara  
In fo rm atio n en  Ao. Iq u o ffü  2 1 11. 
D ort werden auch M aschen von 
Zeidensliüm psln wieder aufge­
nommen. B o n d  P ortA o , H alte- 
stelle M atern idade. 48i

Cinema.
Sonntag, den 12. Februar 
ab 8 cinhalb Uhr abends im
H A N D W E R K E R

Der letzte Befehl
(A ULTIMA ORDEM).

. ,  Der beste Kriegsfilm mit
i dem berühmten deutschen  

Schauspieler Emil Janning. 
— Nächsten Sonntag, den 
19. 2. Ufa-Film

„ D i e  Z i r k i i s p r i n z e s s i n “ *
Eintritt: Herren 1$500, Da­
men 1$000, Kinder $ 5 0 0 .

Unmöbliertes Z immer
R ü h r R u a  M arechal Deodoro 
A» »rieten gesucht Offerten 
K om paß unter 9E. I .  Z . 4 8 0 .

«SU C H T
Kaffeineoisoren: M a th ia s  H a n d l  wird e in e  gute Köchin, die im

und A lois it.II . 4 5 7
Einkoffierer: F r. Augustlna Reff. 
Alle wurden wiedergewählt. 

D e r  S ch riftfü h rer .

Hause brr Herrschaft schläft und 
olle ondiren  H ausarbeiten  bei 
kleiner Fam ilie übernim m t 47 
R u a  C om m endador Arauso 352.

Gutgehendes Geschäft 
mit W ohnung

Junge
fleißig und ehrlich, zur A»»hiiie 
für H au» und G arten  gesucht.

í í r ü m i l ü 0 * r « '* 6 ! " 6 , UT n.,f*  Derselbe muß im « a u s .  des H err- 
J i r f c n u f , -  ichaft Ichloie», Darzustellen 473zu Verkäufer». B o te q u im  m it  

G e tr ä n k e n , (C o n fe ita r ia , C i ­
g a r r o s  «te. K a n n  auch S e e - ______________________
eo» e M o lh a d o s  g e fü h rt w er«  Gesucht

Ichast Ichlosrn, Dorzultellen 
F a e m a c in  T l r a d e n te »  
P r a c a  T ira d rn tre  398.

«en . 478
« tu a  M a r e c h a l F lo r ia u o  

P e ix o to  1 1 4 0 .

werden 2 M ädchen lü r Arbeite» 
im Hause. — Zu verhandeln 
4 6 t  R u a  21 de M a io  41

Gesell, u. Krank.-Unterst. Ver­
ein der Oesterreicher, Curityba

Sonnabend, den 11. Februar  
den Räumen des Handw.- Untcrst.-Vcrcins

Grosser Bauernball
Anfang 2 0 V- Uhr.

Hierzu sind sämtl. deutschen Vereine so­
wie Freunde und Gönner des Vereins herzl. 
eingeladen. 451!

Musik : H. Pr. Otto Schmidt.
Eintritt: Herren 3$000 , Damen 1$000. 
Jugendliche unter 14 Jahren haben keinen 

Zutritt.
Kostüme sind erwünscht.

DER VORSTAND.

. u n d  dein  C lu c k  Im  Sp ie l  t t t c / i t  »chiecht+r eein • • .  u n d  d u  i c M i f i i l l d i  m it  e in e m  fu r c h tb a r e n  
K o p f t c h m e r t  n a c h  H a u te  k o m m e t  . .  .

.  - . d a n n  ist d e r  M o m en t <la, wo d u  das u n fe h lb a re

C Ä F I Ä S P I R I N A
e in n e h m e n  m u ss t, w en n  d u  d ic h  n e u  b e leb en  u n d  

s tä rk e n  willst.

GA FI A S P IR IN A  ist v o llk o m m e n  u n s c h ä d lic h  u n d  b e ­
se it ig t  im  N u N l i g r i i i i e «  . N e u r a l g i e n «  l l l i e u n r a l l s -  
m u s .  / a h n - u n d  O h r e n w e h  m e r z e n «  M e n s t r u a -  

l i o t t s b c s v l i w e r d e n «  E r k a l t u n g e n  u s w .

M

Internato do Ginasio 
Paranaense,

Rua Bispo D. José 2674 — Curityba

©rie fle t  v o n  den  P a t t e s  her  K o n g r e g a ­
tion  d e s  hl. V in z e n z  von  P a u l ,  w i rd  dieses 
K ol leg  bev orzug !  v o n  den  deutschen I a i n i -  
l ien in  P a r a t  d u n d  S a n t a  E o i h a r l n a .

E s  ist gi' ichgestel l i  d em  E o le g io  P r d r o  I I  
in  R i o  de J a n e i r o .

In te rn a t  —  H alb in te rna t .
© r o ß e  B o t l c i i e  In jede r B e z i e h u n g .  —  M ä ß i g e  P re i s e .  
A i i s n oh m e pr i i s t ing  in  der  zwe i ten  H ä l f s t  d e s  M o n a l s  
I e b r u o r .  —  S c h u l a n f a n g  a m  15.  M ä r z .

D i e  geschassten I o m i l l e n  w e rd e n  u m  den  
Besuch  unser es  K o l leg s  gebeten,  b ev o r  sie 
Ihre K in d e r  in  ein a n d e r e s  I n s t i t u t  u n t e r ­
b r ing e» .  3 8 2

Ein tüch t iger Junge
bet Lust hat in der Lederw aren­
branche z» arbeiten, w ird gesucht 
in der F a b ric a  de A rt. de L ouro  

J ú l i o  O .  K r o e h n e  
-Rua AndrL de B a r ro s  600. 
479

Einige Zimmer
mit und ohne Pension  zu haben 
R u a  T ro ja n s  R c is  (98 alte Nr.) 

1 450

Heirat
wünscht sympatische Erscheinung, 

! 42 I . ,  tslcht. H a u sfra u , m it intellig. 
! älteren, vermög. H crrn . W itw er 

m it kleinem K inde nicht ausge­
schlossen. Zuschriften unter 475 

I R .  2 .  — L io ro ria  K ohls 
I Jo in v ille .

Eine Köchin
die auch portugiesisch spricht, wird 
gesucht in der 4 ;ü

R u a  do R osario  129.

Eine Nähmaschine
M a rk e  , D e r ! t a s f a s t  neu, billig 
zu verkaufen. 427
R u a  Conselheiro S a irã o  71,

(Schuft erci).

'S au b e re  H aushälterin
m it guten Referenzen in ange­

n e h m e  S tellung  von älterem, rvgl. 
H errn  gesucht. A ngebote im tir  
Ä m  M c c r  4 2 4  an  den K om paß.

Ju ng er  Bäcker
für bauernde Stellung  pcr sofort 
oder bald gcsucht. 422

A d o lp h s  K a h lo w  
P a d o r ia  S - o  J o s e  

M a fia .

Diplomierter
B uchhalter Rhein- und

hot noch einige S tu n d en  frei sür 
kleinere schriftliche Arbeilen. M ä ­
ßige P reise . M a n  schreibe unter 
O .  H . 4 3 0  an den K om paß.

Blamenauer Volkskalender 1934

Bekanntmachung.
Wir teilen allen Interessenten mit, daß 

Herr OTTO WILLE nicht mehr unser Agent 
ist. Mithin hat er nicht mehr das Recht für 
den Biumenauer Volkskalender Anzeigen zu 
sammeln, noch darf er Zahlungen irgendwelcher 
Art für uns in Empfang nehmen. Alle Zah­
lungen sind an uns direkt zu leisten. Der 2. 
Jahrgang unseres Kalenders erscheint im Ok­
tober d ieses Jahres.

449

Nietsche & Hömke
H erausgeber des Biumenauer Volkskalender.

P aranaguá .
Gesucht für sofort ein M ädchen 
zum S ero irren , sowie für B üfett 
und R estaurant. Gleichzeitig gute 
K raft a ls  Aushülse in Küche. 
Vorzustellen in der 423

B a r  A d r i a l i e a  
P r a ç a  F ernando  A m aro 

P a ra n a g u á .

Moselweine
nur alte Jahrgänge, garan­
tiert echt, klar und rein, 
nur zu haben im

Theatro Hauer.
Grösstes und ältestes 

Lager in Curityba. 460 
Um zu räumen zu be- 

j deutend herabgesetzten

Für 9:000$000
In bor ist ein großer C halet zu 

, verkaufen. T e ra ln  39 x 36 rn, 15 
M inu ten  vom  Zentrum . B ru n n rn  

I und Schuppen auch vorhanden. 
; Zu erfragen 453
1 Ad. C and ido  de A breu 377.

PREISEN
15$000, 165000, 175000, 

185000 per Flasche.

Café Cury
Röslerei und Mahlerei. 

Forlunalo Leite Dias 
de Paiva. 

Telephon 1179.

Zn verkaufen j
Ist d as  H au s  N um m cr 407 an 
der R u a  R iachuelo. M o d e rn e r ;
V au . Untere gepflasterte R ä u m e ! T „ Ip D .r  , m m a ( er  <TYB V  
bew ohnbar. Neue S traß en lin ie . t I elegrammaar.

S * n r’Do"65 - 7 r u 2 t" - 3 “ 4M H naC oiuiiiB iidailorA raojo  107
R u a  R iachuelo 407. | Curityba —  Paraná.

Für sofort gesucht ge- j", -7 ------
gen gute Bezahlung

V Köchin Z ahnarzt 8  
S prechstunden: von P b is 11 

und von 2 bis 5 Uhr. 
N u a  Alachuelo 319.

Wo wohnen wir in São Paulo?

,Hotel Aurora*
Rua A u ro ra  82 - S. Paulo  - Telefon 4-3521
M o d e r n  e in g e r ic h te te s  H a u s ,  A p p a r t e m e n t»  f ü r  
F a m i l i e » ,  b e s te h e n d  a u s  S c h la f - ,  W o h n  u n d  B a d e ­
z im m e r ,  E in z e lz im m e r ,  in  led e rn  Z im m e r  f l ie ß e n d e s  
W a f f e r ,  g r o ß e r  s ch ö n er G a r t e n ,  g e e ig n e t  f ü r  F a ­
m il ie n  m it  K i n d e r n ,  a n e r k a n n t  e rs td la f f ig e  K ü ch e , 
g r o ß e «  L a g e r  v o n  se lbst i m p o r t i e r t e n  R h e i n -  u n d  
M o s e lw e in e n ,  k l e in e r  S a a l  s ü r  F a m il ie n s e s t l ic h k e i-  
te n ,  a u fm e rk s a m s te  B e d ie n u n g  u n d  l ie b e v o lle  B e -  
h a n d lu n g .  M T  D i a r i a  1ÖSOOO. "M O

U m  g ü t ig e n  Z u s p ru c h  b i t t e n : 360

Oscar Conrad & Cia., Besitzer. 
 —

Zu verkaufen, wenn 8 Wochen a l t :
Deutsche Hühnerhunde.

448

Eltern aus Deutschland importiert, jagdl. 
hervorragend, mit Stammbaum. Anfragen unter 
Caixa postal 91 — Joinville — Sta. Catharlna.

die auch leichtere
H ausarbeiten  verr ich­
tet. _______________________

Nur solche Personbn, die - —  
über prima Referenzen u. Ä . C hO llR  SChFOCflCr 
genügende Erfahrung ver- 3 7  HEBAMME 
fügen, mögen sich vorstel-  j Zehnjährige Prixls.
len bei 452 Ras Dei»mbkrg*dor Malta 2672

Mrs. W .  Rann. G egenüber dem  K in d erh o sp lt» !
Av. Iguassü 1916, Ecke 

Rua Col. Dulcidio

Zu verkaufen
eilig, abreisehalber ein Eck-G rund- 
[liidt, gelegen B ou levard  Copo- 
nemo, 22,40 F ro n t x 64 m Tiefe. 
Zu verhandeln 451

A venida Ia y m e  R e is  5 t I.___

2:500$000
Kostet ein Cam inhSo (C hesro l.I) 
mit fünf G ängen, in frbr gutem 
Zustande. 25u$000 kostet ft» A p ­
p a ra t zum Laden von A kkum u­
latoren, der für R a d io  dient. Zu 
verhandeln 46 l

R u a  Desem bargador 
W estfalen 637.

Zahnarzt
A ffonso  P a u lo  Etzel 
Gewissenhafte 11. moderne 

Behandlung. 
Hecolilh-Gebiffe »sw. 

S prechst: 9— 11 u. 2 —6 ilh r.
D ien stag s  11. F r e i t a a s : 

7—9 abend« 7
Arbeitet ans Abzahlung. 
Cenanltorle n. Wehnnng: 
R u a  M arechal F lv rian o  
P e lro to  658 (S obrado).

I  Trinken auch Sie ihn 

Gat gepflegt U. frisch Rua JosóBonifácio 310.
Schoppen ! mal bei W I N T E R S ,

lu vermieten

Cbarleite V. Gross 
DENTISTIN 

Rua 8. Francisco 29, Sob. 
S c h m erz lo se »  Z a h n z ie h e n .7

M t  Haus mit 4 Zimmern, ‘ Z a h n e rs a tz  n ach  m o d e rn s te n  
mm  gutes W asser. —  Zu S y s te m e n .  40

erfragen 4 0 2  G e w if f e n h a s te  B e h a n d l u n g .

CAMPO DO PARANÄ 221.:,  ®4prlc1fJ,un6en °°" 8 “ '2 un6 
M ä d c h e n  "  S a m sta g  8 - 1 2 .

4 t 0gesucht von brasilia»I,chcn Che- S t a r k C S
p a a r für H ausarbeiten  und zur 
Beaufsichtigung eine» Kinde». N u t D i C n S t i U ä d C h C n
gut erzogene Riädchen wollen sich s fr  H a u ia rd r ite u  sindet S tellung  
melde». VZuter Loh». 43 t B u a  I o n »  N eg rão  7 7 l.

P r a ç a  Osorio 549. | E ine vom Lande bevorzugt.



Der Kompaß
G u r l t y ö a .  d e n  9 .  f t e b t u o e

Dr. Carlos Heller
P ra x i«  on  H am b u rg  fr, W ie - 
n e t und  P a r is e r  H ospitälern .

A llgnnrinprax i« . 1 
k p u i a l b f  Handlungen der 

F rau en k ran k h e iten  — T uder- 
lmlose — H aut*  und H a a r ­
krankheiten  — H arn w eg e  ». 
Grschlechtsleiden sowie affe» 
aen Beine u. Ärompfo« 
der« ohne O pera tion . 
Sprechst. 10— 12 oorniit. und 

oon 4— 6 nachm. in der 
Pharm acia Brasil 

P rsça  T lra d e n te a  390. 
W o h n u n g : R u a  L om m enda- 

dor A rauso  870.
Telephon 424.

ZAHNARZT 
biciabd n u r r e e

U pprod . in Deutschland und 
hadtlitieN  ln B rasilien. 

A ufm erksame schonende B e ­
handlung. G aran tie rt schmerz­

lose» Zahnziehen. 3 
® efc » H tg « b lfs t u sw . 

Sprechstunden:
8 — 12 u. von 2—6 Uhr. 
S on n ab en d »  9— 1 Uhr. 

T elephon 415.
P r a ç a  C arlo*  Gom e» 20, S o ­

brado  neben „O  D ia '.  
W o h n u n g : R u a  B U co n b t 

de G u a ra p u a v a  417, V e rlä n ­
gerung. Telephon 1022.

Dr. Benito Cimira
R esidenzarz t der Santa 

sasa.
Praxis der Unirersltäti-Frau 

enkllalk Berlin and des Allg. 
Krankenhseiei Bermbeck, Hirn 
borg. 5
Prsnenlelden — Operatlenen — 

••borten 
Wehsnng: Ina Brlgadelre 

Prance 1711 — Pene 1(3. 
Censnlterlnm: Raa 15 de Ro 
Timbro 18 ren 3 8.

Dr. Jorge Meyer
7-Iührige P ra x i»  der K ran k en ­
häuser in M ünchen iL N ürnberg  

A llgem einprax i» :
S ä « t l .  Operationen nach 

«abernsten Methoden, F ra u ­
enkrankheiten, Geburtshilfe, 
E rkrankungen der Horn» 
» » « «

S p ezia lbehand lung  der K ram pf- 
adern  und offenen B ein e  ohne 
O pera tion .

R ön tgend iagnostik  u. R ö n tg m - 
behandlung, H öhensonne, D ia ­
thermie, elektrische B eh an d lu n g , 
elektrische S chw ihböder etc. (durch 
kom petenten F achm ann).

S prechft. 10— 11 einhalb und 
4—6 U hr in seiner Eafa de 
Sänke „6go Francisco-, täg- 
llch, 2—3  A u a  B a rü o  do -Rio 
B ro n co  188, täglich, außer S o n ­
nabend. 2

Dr.O.Lenenberger
langjährige P r a r i ;  europäischer 

K rankenhäuser. 
Spezialarzt für C hirurg ie . 

F rauen leiden , E rk ran k u n g en  der 
H arnw ege.

Sprechstunden in seinem p riv a t«  
Krankenhaus „S a n a to r io  C irúrg ico  
Suisso" oon 10— 12 u. 2 —5 Uhr, 
außer S o n n ab en d  nachm ittag.

B öntgenstrah len , Höhensonne, 
S o llu r , chirurgische u. allgemeine 
D iatherm ie. 276

R u a  15 de N ovem bro  1690 
Tel. 433.

Dr. Dante Rom&nó
Proseffo r für O p era tio n en  der 

F acu ld ad e  de M ed ic in a  —  p r o -  
He on B erlin e r H ospitälern .

O pera tionen  von B lin d d a rm , 
B rüchen  aller A rt. H em orrhoidrn , 
C h iru rg ie  der G ebärm utte r, b tt  
Gierstöche, Leber, Lunge, B lase, 
N ieren , sowie anderen Inneren 
O rgane. 4

« o n s u lto r iu m : P r a ç a  T ira k .n -  
t** 57 oon 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Fensterglas.
B e v o r  S ie  Thre E inkäuse ma- 

$ * " ’ s u c h e n  S ie  die D i d r a a a ,  
^ " . ' v U r a n r .  <Ruo M arecha, 
D eodoro  254, wo S ie  alle v o r -

M Ä L '. V " '

I L

Rna 15 de Novembro 529
b. Mut vsRTRiin»OE«

Telefone 157 (Geschäft) 
Telefone 704 (Privat)

131 prakt .  Arzt
S p re c h s tu n d e n :

Pha rmac i a  TEIL 
von 4 - 6  Uhr.

Klinik von

D r N elsa» G e i l t e  de A lm eida
vom  H o ip ita l M  E u riln d a . D ip l 
on der Universität B a h ia . N tiu v  
jährige P r a l l »  a n  H o sp itä lern  in 
B io , S . P a u lo ,  B a h ia  und B l l  
G ran d e . 308

K rankheit,»  de« V e rd au u n g sap - 
p arale» . Außcrven Leber, B a u c h ­
speicheldrüse, M ilz ,k lie ren  u. N er- 
oensyslem. E riiüh rungskrankhei- 
Itn . Deutsche Schule ( B o as, K ühn, 
G öttlich).

K onsultation I-. 205000
I b c m  I I '. loSOOo
V isitas  3050»»

K a n n  g e r u f e n  w e r b e n .  
S prechstunden : R u a  Blarech.il 

F lo ria n e  lOd. Teles. 007, über 
A potheke S 5 o  Luiz. Täglich von 
II einhalb  - 11 einhalb u. von 13— 
>4 «iiihalb. B o n  >5— 18 U hr in 
seiner W o h n u n g : A o. B icente  
M achado  1063.

â

Säumen Sie 
n ich t!

S c h n e l l e  Hilf e  lut  N o t  b e i  
E r k r a n k u n g  d e r  N i e r e n .  Z ö ­
g e r n  ist g e f ä h r l i c h  u n d  k a n n  
s c h w e r e  u n d  c h r o n i s c h e  
K r a n k h e i t e n  zur F o l g e  h a b e n .  
L a s s e n  S ie  d e m  U n h e i l  n ich t  
s e i n e n  Lauf .  D i e l o ' n g j ä h r i g e n  
E r f a h r u n g e n  v i e l e r  t a u s e n d  
M e n s c h e n ,  d i e  mi t  g r ö s s t e m  
Er fo lg e  d i e  F e s t e r  P i l le n  
n a h m e n ,  w e r d e n  I h n e n  d e n  
r i c h t ig e n  W e g  w e i s e n .

V o n  a l l e n  F o l g e n  k r a n k e r  
N i e r e n ,  w i e  R u c k e n s c h m e r ­
z e n , S t ö r u n g e n  d e r  H a r n w e g e ,  
A n s a m m l u n g  v o n H a r n s o e u r e  
im  K örp er b e f r e i e n  S ie

die

oUlOA

Pharmacia Teil

e r s te r  deu t s che r  und am er ikan i s che r  Werke  der  Elect ro- und Radiotechnik.  Fordern Sie 
unser e re i chhal t igen Kata loge  und P rospek t e  sowie  Vc r t r c t erhesuch zwecks  kost en lo se r  
und f achmänn i sche r  Bera tung.

ABTEILUNG 1.
Electro Grosshandlung

Pünkt l iche,  und mode r ns t e  Aus führung  sämt l iche r  Ins tal la t ionen.

Installationsmaterial und sämtliche Elecktrobedarfsartikel. 
Modernste Beleuchtungskörper in allen Preislagen.

Ständige s  g ro s se s  Lager  in GLÜHLAMPEN in allen Grössen.

Eiectromotore. Ventilatoren. Messingstrumente.

ABTEILUNG 2.
Radio-Geräte-Vertrieb

Sämt l i che  Radio-Erzeugn is s e  und Mus ik -Uebc r t r agungsan l agen .
S t ändige s  Lager  in Bast l er -  und An tennenma ter i a l .

Grammophone und Schallplatten
Vertrieb der TELEFUNKEN-RADIO-RÖHREN.

Ständ ige s  g ro s s e s  L ag<r in deu t s chen  und amer ikan i s chen  Röhren -Typen .
Unsere  Rad io-Model l e  1933 bi lden au f  d iesem Gebiete  die neues t en  E r rungenscha f t en  
de r  Technik .  V e r säumen  Sie n icht  unse r e  Rad io -Kombina t i onen  anzusehen  u. anzuhö ren .

IN G B N IB U R .B U R E A U .
Ausa rbe i t ung  und  Kos t envo ran sch l äge  für  In s ta l l a t i onen ,  Radio,  Ve r s t ä rker ,  

An tennen  und Masch inen -Anlagcn .

ABTEILUNG 3.
Re paratu r- Werk Ntiitte

für  E lec t ro-Rad io -  und M as c h i ne n -R epa ra t u r e n  s ämt l i cher  Art.  Zu r  R ep a ra tu r  I hr e r  An­
lagen sowie  Appa ra t e  s t ehen  uns  nu r  e rs t k l as s ige  Fach leu t e  zur  Verfügung.  Sämt l i che  

R ep a ra tu r en  we rden  s ac h ge m ä ss  an al len Fabr ika ten  p rom p t  erledigt .

Bestellungen nnd Reparaturen nach dem Innern 
werden prompt ausgeführt.

Machen  Sie Ihre  Bes t e l l ungen ; w ir  l iefern Ihnen al les frei ins Haus .

Ein Versuch macht Sie zu unserem dauernden Kunden.

Eng. Herberte Paulo Hauer & Schlichting Ltda.
Rua 15 de Novembro 529 (gegenüber Club Curitybano).

Billig zu verkaufen
I Schreibm aschine, I g roßer zer­
legbarer K leiderschrank, l kleine 
K orb g arn itu r. I große H a n d n ä h - 
Maschine, I V e n tila to r , I P e tro «  
leumhrtzoscn, verschiedene Fasson - 
Hobel nnd W erkzeuge, 1 P irsch - 
büchse, 8  in m m » 150 S chuß, l
Brotschneidem aschine M a rk e  Ale- 
randerw erk , sowie versch. andere.

B u a  P resid en te  T a u n a g  396, 
ö d e t  A ven ida  B tccn ic  M ach ad o . 
Nächste S tra ß e  hinter D esem barg . 
M o lto . 104

Noch s eh r  schöne  
Landlot es  297

sind n a h e  ( i o u n t r n  C l u b  p r e i s ­
w e r t  zu v e r k a u f e n .  I n f o r m a t i o n e n  

B u a  15 d e  N o v e m b r o  3 5 7 .

13:500$000 
T ü r  d i e s e n  P r e i s  w i r d  e i»  
H a u s  i n  d e r  A v e n i d a  R e p u b l i c a  
A r g e n l i n a  3 8 9  ( P o r t ä o s l r a ß e )  
v e r k a u f t .  T e r r a i n  I 5 . 4 0  m a l  5 5

Socio,  Großkapi t a l i s t
gesucht zur V erg rö ß eru n g  eines 
ren tab len  L aiid b au u n lern eh m cn s. 
Offerten unter S o c i o  4 3 2  an  den 
K om paß.

Anfer t igung von 
St ickerei

v o n  S l o r e s ,  T i i l l g a r d i n e » ,  K ü  
c h e n g a r i i i t u r e n ,  K a f f e e -  u .  T e e -  
d ecken  i n  w e i ß  u n d  b u n t ,  S o m  
m e r b l u s e n  a u s  W o l l e ,  B a b i  
w a s c h e  s o w i e  M u s t e r v e r g r ü ß e r n  
u n d  A u s z e i c h n e n  u n t e r  b i l l i g s t e n  
P r e i s e n .  2 6 8 0

F r a u  K r a u s e  
R u a  S i l v a  J a r d i m  1 9 7  

( n e u e  N u m m e r  1 4 0 5 )

257 A chtung!
Z u  v e r k a u f e n  ist e in e  E h a c a r a  i n  
P o n t a  G r o s s a ,  m i t  6 5  A l g u e i r e s  
L a n d  u .  W a l d ,  5  K i l o m e t e r  v o m  
Z e n t r u m  d e r  S t a d t  g e le g e n ,  m i t  
M i l c h w i r t s c h a f t  I n f o r m a t i o n e n  
i n  E u r i t g b o : A v e n i d a  7  d e  S e  
l e m b r o  > 166, i n  P v n t a  G r o f f a  
F a b r i c a  de  f a r i n h a  d e  m t l h o ,  be i  
- A r t h u r  L a r o c a ,  R u a  I t a i a c o c a

D e u t s c h e  A p o t h e k e  
S ig e l .  Etzel & E ia .

R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  4 5 7

( E u r i l g b a  T e l e p h o n  f l 2 . l \ V e Í S S e S  1  I i l i l P
G e w i s s e n h a f t e  A n f e r t i g u n g 1 

s ä m t l i c h e r  ä r z t l i c h e r  V e r s c h r e i - '

ist  b e i m  B a c k e n  I h r e r  
K u c h e n  a u s g e s c h l o s s e n ,  
w e n n  S i e  B a c k p u l v e r  
T e i l  g e b r a u c h e n .  1 6

Gut nnd billig
bekommen Sic Rollfilm, 
Schnit tabak u. R a u ch a r t i ­
kel bei der  TA BA CA RIA  
HAVANA, Rua M arechal  
Fl. Peixoto 850,  zwischen 
7 de Setem bro  und Visc. 
de G uarap u av a .  2 5 9

b a n g e n .  —  A l l e  a l l b e w ä h r t e n ,  
s o w ie  d i r  n e u e s t e n  H e i l m i t t e l , j 
a u s  L a g e r .  12

P r o m p t e  L i e f e r u n g  d e r  A u s -  
i r ä g e  f re i  i n s  H a u s .

JUVENTUDE ALEXANDRE
g i b t  d i e s e m  d i e  N a t u r f a r b e  o h n e  k ü n s t l ic he  F ä r b u n g .  
I s t  k e i n e  F a r b e  u n d  e n t h ä l t  k e i n e  S i l b e r s  a l z e .  

W i r k s a m  g e g e n  S c h u p p e n  u n d  g e g e n  
H a a r a u s f a l l .  V e r h i n d e r t  K a h l k ö p f i g k e i t

Sprachenun t e r r i ch t
Nachhülseslunden.
B u a  C onselheiro B a r ra d a »  8 5 8 .

JUVENTUDE
g i b t  K r a f t ,

ALEXANDRE
S c h ö n h e i t  u n d  v e r j ü n g t  b a s  H a a r t  

S e i t  3 0  J a h r e n  e r p r o b t .  24
G e b r a u c h s a n w e i s u n g  a u c h  i n  D e u t sc h .

Photograph (Dauerstellung)
Pe r f ek te r  Re toucheu r ,  und 
Arbei ten,  gesucht .

firm in allen
125

Angebote  mit  Geha l ts fordc rung  an

Photo-Victoria
OURINHOS,  Linha So rocabana .

[ >  I A l l e r l e i .  1 ■  ~ |

» o h  a b e r  v e r d i e n t  d e r  T a l l  e i n e s  ch inesi sc he n G e -  
» a S  ? .  Z 16*1 l m  £ o n b  d ieser  s p r i c h w ö r t l i c h e n  H ö s -  
H  ?  L ? #I DOt^ . b U n8 -  ^ ' d l o r  d e r  m e d i z in i s c h e n  
S a k u l t S ,  d e r  U n i v e r s i t ä t  S c h a n g h a i  h a l l e  sich a n  

dr iesUch m i t  d e r  B i t t e  g e w a n d l .  d i e  
T r i c h .11 d e r  h i n g e r i c h t e t e n  R ä u b e r  n a c h  d e r  E r e k u -  
t i o n ^ i r  S e k t i o n  u n d  wi f fe nsc has t l i che n  B e l e h r u n g  
b «  S t u d e n t e n  d e r  U n i v e r s i t ä t  ü b e r w e i s e n  z u  lassen 
D e r  G e n e r a l  « k l ä r t »  sich be re i t ,  d i e  B i t l e  z u  er- 
f ü l l e n  u n d  s e i td e m  w u r d e n  i n  d e r  T a t  d i e  K ö r p e r  
v i . . «  . flí r i d , ! f l e n  " g e l m ä ß i g  d e m  a n a t o m i s c h e n  
L e h r s a a l  d e r  U n i v e r s i t ä t  Ü d « s a n d l .  e i n i g e  Leichen  
o b «  w a r e n  so v e r s t ü m m e l t ,  d a ß  sich d e r  R e k t o r  
» o c h  e i n m a l  m i t  d e r  B i t t e  o n  d e n  G e n e r a l  w a n d t e  
z u  b e f e h l e n ,  d a ß  d i e  H e n k e r  sich g r ö ß e r e r  S o r g f a l t  
b e f l e i ß i g t e n ,  d a m i t  d i e  L e i c h en  a u c h  w i r k l i c h  wis s en -  
s chas , s i chen  Z w e c k e n ,  f ü r  d i e  sie b e s t i m m t  w a r e n ,  
d i e n e n  k ö n n t e n .  D e r  G e n e r a l  bee i l te  sich, d e m  R e k -  
l o r  z u  a n t w o r t e n : . E »  f r e u t  mic h ,  d e r  W is s e n s c h a f t  
r i n e n  w e i t e r e n  D i e n s t  t r i s te n  z u  k ö n n e n .  I c h  w e r d .  
I h n e n  d e » h o l b ,  u m  a l l»  U n z v t r ä g l i c h k e i i e n  z u  v e r -  
m e i d e n ,  i n  Z u k u n f t  d l»  a b g e u r t e i l t e n  B o n d i i e n  u n -  
m i t t e l b a r  ü b e r s e n d e n ,  d a m i t  S i e  sie I n  d e r  I h n e n  
a n g e m e s s e n e n  W e i s »  z u  i ö i e n  v e r m ö g e n . '  D i e s e  
G e s c h i c h t e  e r z ä h l t »  d e r  M , f f t o n , a r z t  D r ,  G o r d u n  
A g n e w  I n  e i n e m  B o r t r o g  z u  T o r o n t o : e r  v e r b ü r g t  
sich f ü r  i h r e  W a h r h e i t .

D reizehn, die da« Schicksal herausfor- 
dern. 1 3  d e r  v o r u r t e i l s l o s e s t e n  M i t g l i e d e r  d e r  
. G e s e l l s c h o s t  g e g e n  d e n  A b e r g l a u b e n '  i n  C h i c a g o  
s i n d  ü b e r e i n g e k o m m e n ,  1 3  T a g e  h i n t e r e i n a n d e r  
a l l e  o o n  d e m  V o l k s g l a u b e n  g e f ü r c h t e t e n  D i n g e  zu  
t u n  u m  d a »  o o n  d e n  A b e r g l ä u b i s c h e n  f ü r  diese 
J à á ,  a n g e d r o h t ,  U n g l ü c k  a u s  sich h e r a b z u d e s c h w ö -  
r e »  S i e  w e r d e n  a l s o  S p i e g e l  z e r s c h m e t t e r n ,  S a l z  ü b e r  
d e n  T i s c h  s t r e u e n ,  u n t e r  L e i t e r n  h i n d u r c h g e h e » ,  d r e i  
3 i g e » t t e n  a n  e i n e m  S t r e i c h h o l z  a n z ü n d e n ,  sich

Heir a t spap ie re  358
w e r d e n  a n g e f e r t i g t  v o n  A  
R o c h a ,  R u a  B a r ã o  d o  R i o  
B r a n c o  1 2 9 .  W o c h e n t a g s  
v o n  9  1 1 u n d  1 3 - 1 8  U h r .
S o n n t a g s  v o n  9  1 2  U h r .

Köchin
u n d  e in  M ä d c h e n  f ü r  a l l e  H a u s ­
a r b e i t e n  w e r d e n  gesucht.  4 0 8  

P r a ç a  T i r a d e n t c s  560 .

Kleines Café
i m  Z e n t r u m  d e r  S t a d t  f ü r  de n  
G r l e g c n h c i t s p r e l s  v o n  2 : o o 0 5 o 0 0  
zu  v e r k a u f e n .  441

R u a  M o n s c n h o r  C c l s o  51.

I

E I N E  D U R C H W A C H T E

n a c h t

1 z e h rt  o n  N e rv e n  und  C e. 
lu n d h e il . W e n n  u n i der 
S ch laf (lieht w ird jede 

S tu n d e  z u r  e n d lo s e n  
Q u o l -

A d o l i n o  b e ru h ig t die 
N e rv e n  lo fo r t  u n d  fuehrt 

e in e n  e rq u ic k e n d e n  no- 
tu e rllc h e n  Schlol he rb e i.. ;

Pharmacia Drogari«
„MINERVA“ 
Ponta Grossa

Lage r sämt l icher  
Spezia l i t äten .  l3

Z u r  Kräft igung 
und Blutbildung

Haematogen 
Dr. Hommel.

Sol i des ,  fleissiges 
Mädchen  <12

f ü r  o l l e  H a u s a r b e i t e n ,  au> 
ß c r  W a s c h e n ,  g t f t id j l .

F r a u  A .  L e i n o i n e

R u a  V i s c o n d e  de 
G u a r a p u a v a  2 0 2 1 .

Sehr billig za verkaufen
1 Z u g t a u ,  8 0  m  l a n g ,  3  c m  stark, 
m i t  2  e i s e r n e n  D o p p e l r o l l e n ,  1 500 
K l g .  T r a g k r a f t .  1 Küchentisch, 
17 0  x  7 0 ,  m i t  2  S p n l t a n k » .  1 
F a h r r a d  M a r k e  » A d l e r " .  1 Klei­
d e r s c h r a n k ,  n e u ,  3 - t e i l i g ,  2,00x1,90 , 
1 H o b e l b a n k .  439
A u .  R e p u b l i c a  A r g e n t i n a  621.

GESUCHT
z w e i  M ä d c h e n  a l s  K ö d s in n e n  0. 
f ü r  A n s r ä n m u n g s a r b e i t e n  Guter  
L o h n .  V o r z u s t e l l e n  i m  Kontor  
d e r  F a b r i c a  d o s  P h o s p h o r «  
P i n h e i r o .  429

ZU VERKAUFEN
g a n z  n e u e  E ß -  u n d  Vrsuchszim- 
m e r m ö b c l .  G c i e g e n h c i t s p r c l s .  Zu 
v e r h a n d e l n  v o n  8  11 U h r  mor­
g e n s 438

R u a  E r n i t l i n o  de  L e ä o  127.

Achtung 1
E r s t k l a s s i g e  M a ß a n z ü g e  noch 

d e m  ne u e s te n  S d j u i l l .  Ni edrigs te r 
Ä l n s e r t i g u n g s p r e i s .  B r i n ia n z ü g e  
3 0  M i l r e i s  A r b e i t s l o h n .  436 
K n i g g c n d o r f ,  Sc hne idc rn ie i s t r r  

A o ,  C a n d i d o  de  A b r e n  325.

Asthma?
J e d e s  A s thm a  ist heilbar.

A. Vanselow
55 NEU-BREM EN 

S anta  Catharina .

P e r r i a p o l i »  e r h o b .  D i e  w e r l n o l l s l e  E n t d e c k u n g ,  bl 
> i r h e r  g e l a n g ,  s te ll en  d i e  W a n d m a l e r e i »  b a r .  bi 

e t w a  4  0 0 0  J a h r e  a l l  s ind  n n d  d u r c h  d i e  T r i s ch  
d e r  T o r b e n  w i e  T r e s k o b i l d e r  j ü n g s t e r  Z e i t  a n m n - l  
i n n le n .  D i e  m i t  G e m ä l d e n  g e s ä i m ü c k t e  M o n e r  e in e»!  
S a a l e s  l i e g t  e i n g e s t ü r z t  a n i  B o d e n  m i t  d e r  B i l d - '  
f läche  n a c h  u n t e n .  E s  h a n d e l t  sich n u n  d a r u m ,  sie 
a u s z u r i c h t e n ,  o h n e  d ie  M a l e r e i  z u  b e s c h ä d i g e n .  D i e

i h r e r  E r f o l g e  r ü h m e n ,  o h n e  g i e i d i z e i t l g  a u s  e ine r  
h ö l z e r n e n  G e g e n s t a n d  z u  K l o p s e n ,  u n d  R u b e l n ,  dt- 
sie se h e n ,  n i ch t  a u s h e b e n .  A m  l 3 .  J a n u a r  w o l l t , :  
sie fick z u  e i n e m  T e s l b a n k e l t  z u s a m m e n f i n d e n ,  u m  
sich i n  f r ö h l i c h e r  T a f e l r u n d e  Ü b e r  o l l e » ,  w a s  d e n  
V o l k s g l a u b e n  a l s  u n h e i l b r i n g e n d  g i l t ,  l u s t ig  z, 
m a c h e n .  Z w e i  s a c h k u n d i g e  M i t g l i e d e r  d e r  B e r e i n i ­
g u n g  so l l t e n  g le i c h ze i t i g  V o r t r ü g e  Üb er  d ie  s o z i a l e n  
u n d  a n t i s o z i a l e n  S e l l e n  d e s  A b e r o l a u b e n  h a l l e n . .

H unde re tte n  M enschenleben. E i n e !  
g r o ß e  L o n d o n e r  Z e i t u n g  h a t  e s  ü b e r n o m m e n ,  f ü r  
d i e  H u n d e  z u  s o r g e n ,  d i e  sich a l s  L e b e n s t e l l e r  u m
d i e  M e n s c h h e i t  v e r d i e n t  g e m a c h t  h a b e n .  D i e  A n s -  J d e r  z u r  Z e i t  d e r  T r o u b a d o u r e  se ine  L ie bs te  a n  
g a b ,  ist n i ch t  s c h w e r  z n  e r f ü l l e n ,  d e n n  In  E n g l a n d  sc hm ac h te te ,  e r b a t  sich w o h l  i n  se i n e r  S c h w ä r m e r e i  
s in d  H u n d e  b e l i e b t e r  d e n n  je. M i l  g u t e m  G r u n d ; a l s  G n a d e ,  d e r  A n g e b e t e t e n  d e n  S a u m  d e s  G e ­
b e n »  sie lei s t en  d e m  M e n s c h e n  ni ch t  n u r  d i e  v e r -  w a u d e s  Kliffen u n d  d i e  E c h n h r i e m e n  lö se »  zu  
sc h i e d e n a r t i g s t e n  D i e n s t e ,  s o n d e r n  v o l l b r i n g e n  a n d ,  h ü l f e n .  D a ß  e in e  solche H u l d i g u n g  a u c h  h e u l ,  n och  
m a n c h e  schöne  T a t  d e r  L e b e n s r e l t n n g .  A u »  e i n e m  m ö g l i c h  Ifi u n d  d a b e i  e i n e n  i p in z  u n r o m a n t i s c h e n  
e i n z i g e n  J a h r  —  1 9 3 2  —  s i n d  f o l g e n d e  T o l l e  Z w e c k  v e r f o l g t ,  h o t  e in  j u n g e r  M o n n  a n s  D i r -  
b e k a n n t :  P e g g y ,  e in e  B u l l d o g g e ,  r e t t e te  e in e n d  m i n g h a m  b e w i e s e n .  E r  l ieb te  e in  M ä d d i e n ,  d a »  i n
k l e i n e n  J u n g e n ,  d e r  In  r i n e n  K a n a l  g e f a l l e n  u n d  d e r  W e r k s t a t t  e i n e ,  J u w e l i e r »  a r b e i t e t e ,  n n d  ge -  
d e m  E r t r i n k e n  n a h e  w a r .  M a ß ,  e in  p r ä c h t i g e r  C h o w - ^  s t a n d  i h r  se ine  L ie b e .  D i e  j u n g e  D a m e ,  d ie  e t w a »  
C h o w - H u n d ,  v o l l b r a c h t e  d ie s e lbe  T a l .  „ P r i n z " .  » I n ! s c h w ä r m e r i l c h  v e r a n l a g t  w a r .  w o l l t e  B e w e i s e ,  d a ß  
D r a h l h a a r l e r r i e r ,  r e t t e te  r i n  k l e i n e »  M ä d d i e n .  D u k e  er  i h r  w i r k s i c h  o o n  H e r z e n  z u g e i a u  sei,  u n d  so 
s p r a n g  e in  w ü t e n d e »  S c h w e i n  o n .  d a »  sich a u s  e in  ü b e r n a h m  e s  d e r  L i e b h a b e r ,  a l s  M i n n e d i e n s t  a l l -

i c h e r u n g s m a r k t ,  d e n  H a u p t l e i d t r a g e n d e n  d e s  U n -  
l lü d r » ,  d e n  sc h w e r s t e n  ge sc h ä f t l ic h en  V e r l u s t ,  d e r  
t l s h e r  z u  v e r z e i c h n e n  w a r .  D a s  b r e n n e n d e  S c h i f f  

h o t  d ie  G e f a h r e n  g r e l l  be le uc h te t ,  d l ,  d e m  B e r s t -  
c h e r n n g s g e s c h ä s !  o u s  d e n  S c h l f f s b r ä n d e n  d r o h e n  
u n d  d a s  u m s o  e h e r ,  a l s  « V  S c h i s s s o e r s l c h e r u n g e n  
d e r  l e g t e n  J a h r e  L l o g d s  e i n e n  V e r l u s t  a n  B r a n d ­
sc h ä d e n  v o n  a n n ä h e r n d  8  M i l l i o n e n  P f u n d  S t e r -

k l e i n e »  K i n d  g e s t ü r z t  h o t t e .  ® g q ,  e i n ,  k l e i n e ,  r o t  
u n d  w e i ß  g e f le ck t ,  H ü n d i n  o o n  u n b e k a n n l e r  H e r ­
k u n f t ,  r e tt e t»  a l l e i n  d r e i  K i n d e r ,  d i e  i n  e i n e m  Zel t  
e in g e s c h l a f e n  w a r e n ,  d a »  T e u e r  s ing  u n d  v ö l l i g  
a b b r a n n t e .  R i p ,  e i n  A i r e d a l e - T e r r i e r  m i t  t r a u r i g  
b l i c k e n d e n  A u g e n ,  w a r n t »  se i n en  H e r r n  re ch zei t ig  
v o r  e i n e m  b e r e i t »  s c h w e l e n d e n  B r a n d -  n n d  re t l e le  
d e r  T o n r i l l e  d a »  L e b e n  D i e s e  sc höne  L e i s t u n g  w u r d e  
i h m  selbst  v e r h ä n g n i s v o l l : e r  e r l i t t  sc hwers te  B r a n d ­
w u n d e n ,  , ,  b e d u r f t «  l i e b e v o l l s t e r  P f l e g e ,  u m  i h n  
w i e d e r  o u s  di e  B e i n e  z u  b r i n g e n ; se ine  P f o t e n  
h o b e n  sc h w e r  g e l i t t e n ,  u n d  R i p  w i r d  w o h l  n i e m a l s  
w i e d e r  so f r ö h l i c h  b e r u r n s p r t n g e n  w i e  o o r ß e r .

W an d m alereien  an» dern verschiiite- 
len  S o d o m . I m  I o r d o n i o l  w e r d e n  d ie  A u s ­
g r a b u n g e n  d e »  p ä p s t l i c h e n  B i b e l i n s t t t n l »  s o r t g e s e ß l :  
m a r ,  g l a u b t ,  d o r t  d e n  P l a y  z n  f i n d e n ,  w o  fiel) 
S o d o m  o d e r  d oc h  e i n e r  d e r  S c h w e s i e r n s t ä d l e  d e r

A u s g r a b u n g r a r b e i l e n  f l e h e n  u n t e r  d e r  L e i t u n g  d e s  s i n g  g e b r a c h t  h a b e n .  D a b e i  b l e i b e n  a b e r  d l»  k le i -
I e s u i t e n p a l e r s  M e l l o n ,  d e r  v o n  e i n e r  K o l o n n e  o o n  11,11 T e u e r s c h ä d e n  u n b e r ü c k s ic h t ig t ,  d e n n  „  v e r g e h t
4 0  A r b e i t e r n  n n t e r s l i i y !  w i r d .  j a  k a u m  e in  T a g .  o n  d e m  b e i ' L l o y d ,  n ich t  d ie

E i n  f i n d i g e r  T r o u b a d o u r .  E i »  L i e b h a b e r ,  M e l d u n g  e i n e »  a n  B o r d  e i n e »  S c h i f f e »  a u s g e b r o -
c h en e n  T e u e r »  e i n g e h t .  Z ä h l t  m a n  dies e  B a q a t e l l -  
f a che n  d a z u ,  so d ü r s t e  sich d ie  S u m m e ,  d ie  d ie  
e n g l i s c h e n  S e e o e r s l c h e r u n g s g e s e ü s c h a s l e n  f ü r  T e u e r -  
s c h a d e n  i n  d e n  l e g t e n  J a h r e n  a u s g e z a h l t  h a b e n ,  
a u s  d a s  V i e l f a c h e  d e s  o b e n g e n a n n l e n  B e t r a g e »  
e r h ö h e n  D i e  L a g e  a m  S e e o e r s t c h e r n n g s m a r k t  Hot 
sich d e n n  a u c h  i n f o l g e  d e »  T o l l »  d e r  „ A t l a n l i g u e "  
so z u g e i p i y t .  d a ß  b e r e i t ,  e in  A u s s c h u ß  v o n  V e r ­
t r e t e r n  d e r  R e e d e r e i e n .  W e r s t e n ,  V e r s i c h e r u n g , ,  u n d  
S c h i s s s k l a f f i e r n n g s g e s e l l s c h a s t e n  z u s a m m e n g e t r e t e n  ts, 
u m  in  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  en g l i sc h e n  H a n d e l , - '  
K a m m e r  Übe r  a l l e  d i e  m i t  d e n  S c h l f f s b r ä n d e n  z u -  
i a m m e n h ä n g e n d e n  T r a g e n  z u  b e r a t e n .  W i e  v e r t ä u -  
lel.  e r w ä g ,  m a n  i n  d e n  » r e i s e n  d e r  G e se l l s ch a f t e n  
d e r  S e e v e r s i c h e r u n g  s o g a r  e rnst li ch die  T r o g e .  In 
d ie  P o l i c e n  d e r  S e e v e r s i c h e r u n g  e i n e n  d a »  R i s i k o  
d e .  T e u e r »  b e t r e f f e n d e n  V o r b e h a l t  a u f z u n e h m e n

P a r i s  s c h a f f t  d i e  S i r a t z e n b a h n  a b
D e r  G e n e r o l r a ,  d e ,  S e i n e d e p a r l e m e n l ,  h a ,  e i n e n  
K r e d i t  o o n  5 3  M i l l i o n e n  T r a n e »  bewi l l ig « ,  d e r  
d a z u  d i e n e n  soll,  d i e  S t r a ß e n b a h n e n  i m  I n n e r e n  
d e r  S t a b t  P a r i ,  d u r c h  A u t o b u s l i n i e n  z u  e r s r h r n  
„ « »  ist e in  n e u e r  S c h r i t t  z u r  v o l l s t ä n d i g e n  A b J  
schiifsiinq d e r  S t r a ß e n b a h n e n  g e t a n " ,  e r k l ä r t  m a »  
i m  S l a d l r a t .  „ D i e  S t r a ß e n b a h n e n  h a b e n  sid> v o l l -  
s t a u b i g  ü b e r l e b t ,  d e n n  sie s ind  e in  V e r k e h r s h e m m -  
n i s ,  n n d  i h r  B e t r i e b  stellt  sich z u d e m  a u c h  t e u r e r  
o l »  d e r  d i »  A n t o b n » .  D i e  A u s l ö s u n g  d e r  b es t ehen -  
d e n  S t r a ß e n b a h n l i n i e n  r o i r d  e t a p p e n w e i s e  i n  f ü n f  
o d e r  sech» J a h r e n  d u r c h g e f ü h r t  se in . D i ,  b , w i l l i g -  
l en  5 3  M i l l i o n e n  ste lle» di» i t o f i m  |U t  d ie  erst«

a b e n d l i c h  d ie  S c h u h e  n n d  K l e i d e r  s e ine r  E r w ä h l t e n  
z n  r e i n i g e n .  D e n  S t a u b  v o n  S c h u h e n  u n d  K l e i ­
d e r n  si ed le 11. wi tsch  er  n ä m l i c h  s o r g s a m  m i t  d e m  
E r f o l g ,  d a ß  e r  In  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k u r z e r  Z e i t  a n s  
d e m  E r l ö s  d e r  d a b e i  g e w o n n e n e n  G o t d -  u n d P l a »  
t i n r ü c k s t ä i i d e  e i n e n  G e w i n n  v o n  e in  p a a r  h u n d e r t  
M a r k  f ü r  sich b u c h e n  k o n n t e .  R a c h  se iner  e i g e n e n  
E r k l ä r u n g  h ä t t e  e r  i n  w e n i g e n  J a h r e n  g e d u l d i g e r  
A r b e i t  e i n  V e r m ö g e n  z u s a m m e n g e b r a c h t  u n d  f ü r  
sich u n d  fe in e  T o m i l i e  f ü r  a l l e  Z e i t  g e so r g t ,  
w e n n  d e r  J u w e l i e r  nicht  e i n e s  T a g e s  e i n e n  S t a n d -  
s a u g e r  i n  s e i n e m  B e t r i e b  e i n g e s ü h r t  h ä t t e ,  m i t  d e m  
j e d e »  A b e n d  n a c h  G e s c h ä s t s s c h l u ß  d ie  K l e i d e r  d e r  
in  d e r  W e r k s t ä l l e  b e s d i ä s l i g l e n  A n g e s t e l l t e n  g e r e i n i g i  
w u r d e n .

„ U '  V l i l o i i t i o u e "  « o t o f t r o p h e  f ü r  d i e  
B e r f i c h e r u i i f l e i t .  D I ,  K a t a s t r o p h e  d e r  „ A l l a n -  
l l g u e "  b e d e u t e t  f ü r  L l o y d s  u n d  d e »  eng l i sc h e n  V e r -

E l a p p e  d a r ,  d i e  b i n n e n  J a h r e s f r i s t  d u r c h g e f ü h r t  sein 
[o l l.  D a n n  w e r d e n  w i r  e i n  s c h n e l l e r e »  T e m p o  ein- 
s c h l a g e n .  E »  b e s i e h t  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d a ß  m a n  >" 
J i in f  o d e r  sech» J a h r e n  k e i n e  e i n z i g e  S t r a ß e n -  
b a h n s c h i e n e  m e h r  i m  W e i c h b i l d  v o n  P a r i »  s e h " '  
w i r d " .

M ä  J t l —

I I duslige (Sete. I I
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K l e i n e s  M i ß v e r s t ä n d n i s .  E i n  K l e in ­
r e n t n e r ,  be i  d e m  sich se i»  a l t e »  L e i d e n  v o n  f r ü h "  
w i e d e r  b e m e r k b a r  m a c h t e ,  l i e ß  d e n  A r z t  K o m m e n t .  
- N u » ,  s o g t  m a l .  H e r r  M ü l l e r " ,  w i l l  d e r  A n z  
wif fe i - ,  „ w o  filzt d e n n  I h r  a l t e s  U e b e l  V“ W o  - 
a u f  d e r  a l l e  M ü l l e r  m i t  d e m  T i n g e r  s i e b e n s m i l l -  
d i g  n a c h  s e i n e r  G a t t i n  a m  O s e n  z e i g t : „ D o  h i " '  
8 «  d e i n  O o v e .  H ä r  D o k l o r ! "

^  "  • * 9 u  11 o I e n  h  ä  n  b I ,  r . „ J a w o h l ,  d i e»  ist 
d e r  K o p s  o o n  O l i v e r  C r o m r v e l l ! "  —  „ l l n m ö g s i c k .  
b «  h a t t e  e i n e n  u n g e w ö h n l i c h  g r o ß e n  K o p s ! "  "  
„ J o , fr e il ich , d i eser  ist a u »  s e i n e r  K i n d e r z e i t !*
1 1 f , ^ Q n n l - H a u s h e r r  b e i m  A b s c h i e d : „ H u b
l n  >4  T a g e n  h a b e n  w i r  h o f f e n t l i c h  w i e d e r  »o« 
V e r g n ü g e n  I "  _  B e s u c h : . I „  1 4  T o g e n ?  - - • 
b e i m  be s te»  W i l l e n  u n m ö g l i c h  . . . d e n n  d a  - - •

• • ■ ' a l l s t e n  w i r  z u  e i n e m  B e g r ä b n i s ! "  
K i n d e r m u n d .  V a t e r : „ W i l l , , ,  w i l l s t  d»  

m o l  d e i n  n e u e »  S c h w e s t e r c h e n  a n s e h e n ,  d a »  d "  
S t o r c h  g e b r a c h t  h o t ? *  _ _  P j i l l n : R e i n  I *
m ö ch t »  l i e b e r  d e n  S t o r c h  s e h e n . "

B e i d e » .  „ G l a u b s t  d u ,  d a ß  e r  sie a u »  Liebe 
m  .. ® r i b , s  w e g » »  g e h e i r a t e t  h o t ? "

"  Á  T V , . 0 “ *  C l , b t  ~  » u  I h r e m  S e i d e ' "
1 I p r o b i e r e n .  E i n  K ö l n e r  w a r  vo>"

fm n ,  . m  |Sx Ä n < r , l a D f e  9 , l a l l , » ,  h a l l e  sich 
z w a r  u n g e f ä h r l i c h e ,  a b e r  s c h m e r z h a f t e  B e r l e y u n g  
z u g e z o g e n  u n d  h e u l t e  v o r  S c h m e r z  l a n l  a u s .  9 lack '
l c k m e e !  D  U n b  > ' 9 S " n  i h n .  o b  e»  >'V '
s c h m e r z ,  D a  v e r g a ß  d e r  G e s t ü r z t ,  s e i n , , .  S c h m e r z
k o m m . '  '0 Ü Kl lb  : " W a n n  C h r  b o l  w i f fe  wull».  
K o m m ,  e r o p  u n d  f a l l t  | „ 0 ,  „ a n g „ , -  '
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